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> Hochspannung.
Die Augen der Welt sind nach wie vor auf Washing¬

ton gerichtet. Alles hängt davon ab, ob die Regierung
Havdings unsere deutschen Gegenvorschläge, wenn viel¬
leicht auch mit einigen Veränderungen , empfehlend an
die Häupter der Entente weitergibt.

Nach den neuesten Blättermeldungen scheint in
Washington allerdings wenig Neigung dazu zu bestehen.
Es wird auch bereits berichtet, Deutschland werde neue
weitergehende Vorschläge machen. Offiziell ist indessen
von Amerika noch immer keine Antwort in Berlin ein»
gegangen.

Das französische Unannehmbar braucht zunächst nicht
zu überraschen. Nichts wäre allerdings verhängnis¬
voller , als wenn man im deutschen Volke auch jetzt noch
den ungeheuren Ernst der Lage verkennen wollte . Die
Verftärüiigungsmögllchkeiten hängen an einem dünnen
Faden , der gerade auch durch die Reichstagsdebatten
dis zum Übermaß belastet worden ist. Immerhin
müßte mit dem französischen Unanehmbar gerechnet
werden. Wer Briands Lage gegenüber dem Bloc
national kennt, wird auch wisien, daß eine Verstä .rdi-
gung gar nicht anders möglich sein wird , als daß man
schließlich den vereinten Druck der Alliierten auf Frank¬
reich wirksam werden läßt , und daß sich dann Herr
Briand in die Brust wirft und ein Nachgeben im Inter-
esie der Erhaltung der Einigkeit mit den Verbündeten
fordert . Dabei ist noch nicht einmal gesagt, daß Frank¬
reich nicht unter allen Umständen zu verschärften
Sanktionen schreitet. Es hat seine militärischen Vor¬
bereitungen getroffen . Die Reparationskommission hat
132 Milliarden Eoldmark als Wiedergutmachungsschuld
auf Grund des Art . 233 des Friedensvertrages fcltge-
ftellt . Hier handelt es sich um einen Gegenwartswert,
und die neue Summe soll offenbar in einen öffentlichen
Gegensatz zu den von Deutschland angebotenen 50 Attl-
liarden Eoldmark treten.

Wir müsien uns nur über eins klar fein : Entsteht
bei Amerika, besorckers aber auch bei England auch >mr
der leiseste Verdacht, daß Deutschlands Wiedergut¬
machungswille nicht bis zum äußersten vorhanden ist,
dann können die Verbündeten bei der Volksströlming in
ihren Ländern nicht auf die Vorschläge Deutschlands
eingehen. Wie immer man auch die Chancen neuer
Verhandlungen bewertet , an der letztmöglichen
Leistungspslicht Deutschlands kommen wir nicht vorbei.

Inzwischen ist es von Wert , die Strömungen in
England zu verfolgen. Der englische Botschafter in
Berlin , Lord d ' A b e r n o n, ist nach London gefahren,
nachdem er vorher mit dem französischen Botschafter
Laurent konferiert hat . Auch bei der deutschen Regie¬
rung soll er nähere Erläuterungen eingeholt haben.
Trifft diese Annahme zu, dann würde es sich um eine
Art Rückfrage handeln , die beweisen würde , daß Eng¬
land nicht auf Briands Standpunkt der strikten Ab¬
weisung steht.

Die Reichstaasdebatte . die am Donnerstag nach einer
nochmaligen Erklärung Dr . Simons ' geschloffen wurde,
ist in den verhängnisvollen Fehler verfallen , die ganze
Frage unter den Gesichtswinkel innerpolitischer Betrach¬
tung zu stellen. Hier haben namentlich die sozialistischen
Redner , aber auch Herr Helfferich gesündigt . Eine
retrospektive Kritik kann jetzt lediglich schaden.
Wenn der Zeitpunkt gekommen fein wird , kann man ge¬
wiß auch über die deutsche auswärtige Politik der letzten
sechs Wochen allerlei sagen. Jetzt ist es in jedem Falle
verfehlt . Die Meinung des Herrn Hermann Müller , daß
der Außenminister bei der Absendung des Telegramms
an Harding die Zustimmung der Parteiführer hätre
einbolen müssen, geht ebenso fehl wie die Kritik natio¬
nalistischer Abgeordneter , daß dieses Telegramm der
Gipfel nationaler Würdelosigkeit sei. Das parlamen¬
tarische Svstcm ist wie die ganze Demokratie von der
Voraussetzung getragen , daß die Gleichberechtigung
Persönlichkeiten erwachsen läßt . Demokratie und
Führerproblem gehören zusammen. Bei der Beschaffen¬
heit der Welt von heute ist es aber notwendig , daß
solche Persönlichkeiten auch den Mut zur Verantwortung
haben . Daß ihn Dr . Simons gehabt hat , soll man ihm
nicht zum Vorwurf machen. Über die Form des Tele¬
gramms an Harting kann man gewiß verschiedener
Meinung sein Aber die Anrufung eines Schieds¬
gerichts schließt die Zuncherung, daß man sich ihm unter¬
werfen wird , einfach in sich. Sonst hätte der ganze
Rechtsgedanke seinen Sinn verloren . Es ist jedoch wirk¬
lich müßig, diese Betrachtungen jetzt im Parlament und
damit vor aller Welt vorzunehmen. Alles kommt dar¬
auf an , daß man jetzt mit der Entente und Amerika an
den Verhandlungstisch gelangt . Schlägt dieser Versuch
fehl, dann wird matt f» wie so vor ehret entsetzlichen
Situation stehen!

Die Aussichten auf eine amerikanische
Vermittlung wenig günstig.

vr . Berlin , 29. April . Wie das „Verl . Tageblatt"
zu wissen glaubt , herrscht in Berliner d i p l o m a-
r r scheu Kreisen  die Auffassung vor , daß die Aus-
gchten auf eine amerikanische Vermittlung wenig
Künftig  seien . Es werde als unzweifelhaft ange¬
nommen, daß Präsident Harding  und die amerika¬
nische Regierung den lebhaften Wunsch hätten , zur Bei¬
legung des Konfliktes und zur Verhinderung der Ee-
waltmaßnahmen beizutragen . Es erscheine auch ziem¬
lich sicher, daß die deutschen Vorschläge  in
Washington für eine mögliche Grundlage  zu
Verhandlungen gehalten würden , obgleich man bei
einigen Punkten gern eine klarere und bestimmtere
Fassung gewünscht hätte , was zu Rückfragen in Berlin
Veranlassung gegeben haben dürfte . Dagegen werde
bezweifelt, daß die amerikanische Regierung angesichts
der ablehnenden Haltung der französi¬
schen  und nunmehr auch der englischen Regie¬
rst n g ihre dankenswerten Bemühungen werde fort-
führen können.

, gz . London. 28. Avril . Den von der englischen Prelle
veröffentlichten Berichten, wonach Frankreich die
reuen Revarationsangebote abl ebnen
neroc. stehen Meldungen der Blätter gegenüber, dass man
m amtlichen britischen Kreisen durchaus abgeneigt ist. eine
endgültige Alsscbt über die deutschen Vorschläge zum Aus¬
druck,u bringen.
m, J *£>er  die Haltung der Vereinigten Staaten lauten die
Meldungen der englischen Blätter widersprechend. Von
nanzMcker Sorte l«l dem Reuterschen Bureau erklärt wor¬
den. dag di« neuen deutschen Vorschläge augenscheinlich
voller Unklarheiten  seien . Cie seien nichts als
eine vlumve Aufwärmung der Londoner Vorschläge und
skien ebenso, wie diele, unannehmbar.  Die Politik
der deuticken Regierung könne tn die Worte eim.-s deutschen
Ministers »usammengetadt werden, die augenblicklich in
Londoner alliierten diplomatischen Kreisen die Runde
machten: In London batten wir den Fächer zu. setzt haben
wir >bn offen. In divlomatischen Berichten des ..Daily
Telegraob bstsst es : Der erste Eindruck, den die deutsche
Note am Dienetoanackmiittaa in London gemacht habe, lei
ein günstiger gewesen. Eine näbere Prüfung der deutschen
Vorschläge babe aewille Zweifel auskommen lallen, und die
Unbestimmtheit gclwiller Paraguapben,. insbesondere des
8 _1. sei als unbefriedigend, vielleicht sogar als ver¬
dächtig  angesehen worden. Daher sei der britische Bot¬
schafter rn Berlin beauftragt worden, auf sofortige Auf¬
klärung der unklaren Punkte zu dringen.

Noch keine Entscheidung in Washington.
DL. Paris , 29. April . (Drahtbericht .) Wie der

„Chicago Tribüne " aus Washington gemeldet wird,
äußerte Staatssekretär Hughes  gestern abend , daß er
von den verbündeten Regierungen bis jetzt noch keine
endgültigenErklärungen  über ihre Stellung¬
nahme zu den deutschen Vorschlägen erhalten habe. Der
französische Botschafter I u s se r a n d lehnte eine Äuße¬
rung über die Nachricht ab , daß in Paris die deutsche
Note fiir unannehmbar gehalten werde . Der englische
Botschafter hat Hughes gestern nicht gesehen und er hat
auch keine Instruktionen aus London erhalten . Unter
den unversöhnlichen Senatoren des Ausschusses für aus¬
wärtige Angelegenheiten besteht eine gewisse Neigung
zur Kritik an dem Vorgehen Hardings,  da
man neue Verwicklungen in den europäischen Ange¬
legenheiten befürchtet dadurch, daß die amerikanische
Politik sich mit der Reparationsfrage befaßt . Die Aus¬
arbeitung eines Friedensprogramms  wurde
für die Dauer der Verhandlungen über die Repara¬
tionen aufgefchobon.

Zn Erwartung weitergehender deutscher Vorschläge.
v . London. 29. Avril . (Eia. Drabtbericbt.l In hiesigen

politischen Kressen bosft man noch immer aus die Zusendung
einer wesentlich weiteraebendcn deutschen
Note,  um den Obersten Rat am Samstag zu einem Ein-
lcnken zu veranlassen.

Dz. London. 29. April . (Drahtbericht .) „Daily
Telegraph " meldet aus New York, in Amerika fei man
allgemein der Ansicht, daß es Hughes gelingen
werde, Deutschland zu beeinflussen, das R e p a r a -
tionsangcbot  in einer für die Alliierten befrie¬
digenden Weise abzuändern.

Dz. London, 29. April . (Drahtbericht .) Der diplo¬
matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt:
Die Rettung für Deutschland  liege nur darin,
daß es bis zur morgigen Sitzung des Obersten Rates
direkt nach London ein neues aufrichti¬
ges und annehmbares Angebot  schicke, das
eine Klarstellung und Ergänzung der in Washington
unterbreiteten Vorschläge bedeute. Das Washingtoner
Angebot weÄe von verschiedenen amtlichen Kreisen als
ein Fortschritt gegenüber den früheren deutschen Vor¬
schlägen angesehen, da sich Deutschland darin bereit er¬
klärt hat , die Entscheidung einer internationalen Kör¬
perschaft oder der «Mrrrtamschen Regie rang zu untrr-

D!e Aufgaben des Obersten Rates.
Dz. Baris . 29. Avril . Nach einer Havasmeldung aus

n d o n ergebe fick nach Reuters Erkundigungen in briti-
mnn Kressen, daß die deutsche Note in den Bereinigten
Staaten ew :n i« br schleckten Eindruck  gemacht habe,
insbesondere, da die deutschen Vorschläge nur als einfache
AnrelMng sich gäben, was teilweise wohl ihre Dunkelheit
erkläre. Wie man versichere, sei es möglich, daß Berlin aus
eigenem Entichluss weitergehende Erklärungen
lstnrn werde. Der britische Standvunkt gebe dabin, daß.
wenn Deutschland keine wirklich durchführbaren Vorschläge
»>, st rraelmassige Znblungen vorbringe, die in vernünftiger-
Wei'e auf eine entsprechende kurze Zeit aestaiicll seien, es

"jstdr zweifelhaft lein dürfte, ob man mit einer befriedigen-
SA .wung der Dinge rechnen könne. Da die Regierungen

^fr, Alliierten weder von Deutschland noch von den Ver¬
einigten Staaten eine amtliche Mitteilung praktischer An¬
regungen erbalten batten, lei es sebr unwabrscheinl'ch. daß
die deutschen Vorschläge auch nur den Gegenstand einer Be¬
notung bei der nächsten Sitzung des Obersten Rates bildest
wurden. Infolgedessen würde sich die Aufgabe des Obersten
chsttcs einfach darauf beschränken, über die Maßnabmeir
sich schlüssig zu werden, die angesichts des Verzuges Deutsch¬
lands getroffen werden müssten.

Lloyd George über die Ausdehnung der Besetzung.
Dz. Paris . 29. Avril . Im Unterbaus erklärte Lloyd

George  auf verschiedene Anfragen über die letzten Zu -!
! a m m e n kü n s t e betreffs der Erzwingung des Versailler!
i * und der geplanten Aktion der britischen und der
Mlnzonichen Regierung gegen Deutschland, die allgemeine,
Haltung der britischen Regierung  gegenüber
der geplanten Besetzung des westfälischen Koblengebietes sei
in seiner Antwort vom letzten Montag ausnn .rndergeletzst
Was die genauen Pläne für die Besetzung betceffe. so wür»,
den diese augenblicklichvon den alliierten Sachverständigen,
geprüft. deren Bericht der interalliierten Konferenz am
Samstag unterbreitet werden würde. Lloyd George sagte
ferner, er bade dem. was er dem Unterbaus bereits mitge-
tcilt babe. nichts binzuzufüaen.

In Erwiderung auf eine Anfrage bestätigte Lloyd
George,  dass es Sache der Revarationskommillion sei. diö
Bestimmungen des 8 12 Absatz 2 des Artikels 8 des Ver¬
sailler , Vertrages auszulegen . Lloyd George fügte hinzu,
erne einzelne Regierung könne nicht obne Zustimmung der
anderen alliierten und assoziierten Mächte bandeln und
nickt auf eigene Faust  zu einer Ausdebnung der Be«
letzuna deutsch-n Gebietes schreiten.

Die Vorbesprechungen kn London.
Dz. Paris . 29. Avril . Nach einer Haoas -Meldung aus,

London batte der belgische Minister des Äußern Jalvar
gestern mehrere Besprechungen mit Lloyd George/
Loucheur . T b e u n i s und Plänkelt  setzten ihre Be¬
sprechungen fort. Bei dielen Beratung haben sich— Havas
zufolge — die drei alliierten Vertreter mit allen finm-
ziellen Problemen befasst, die bei einer Besetzung des
Rubrgebietes  in Frage kämen. Besonders hätten sich
die alliierten Vertreter mit den eventuell zu erwartenden
Betragen bei der Besetzung des Rubrgebietes beschäftigt
und seien zu dem Schluss gekommen, dass aus dem Rubrgebiet
eine Summe von 1H bis 2 Milliarden Gold¬
mark  jährlich erwartet werden könne.

Übereinstimmung unter den Alliierten?
Dz. London, 29. April . (Drahtbericht .) Das

Reuterfche Bureau erführt von französischer Seite , daß
die Übereinstimmung  unter den Alliierten in
den Beratungen zwischen Lloyd George,
Thurchili , Loucheur , Ja spar  und T h e u l n'e s
immer vollstüstdiger werde . Auch bei den Verhandlun¬
gen mit den.alliierten Sachverständigen nähme' das Ein¬
verständnis zu.

Briands Reife nach London.
D Paris . 29. Avril . (E,g . Drabtbericht.l Briand

n,rd beure m Begleitung non Bertbelot.  Marlb -rll
Fock . General W e y g a n d und einem divlomaiiscken und
sackvcrstandrgenM -rarbeiterftab Paris um die Mittags¬
zeit verlassen und um 7'/-  Ubr abends in London  ein*
treffen. Die ersten Beivreckungen auf der Londoner Kon-
ferenz werden stck um die Eiuwäude drehen, welche die eng-
liicke Rea.erung gegenüber einer sofortigen Amveidung der
gevlanton Zwangsmatznabmen erhoben bat. Es scheint, dass
dae englische Reg-errina vorher die letzten Möglichkeiten einer
freundschaftlichen Verständigung mit Deutschlund erschöpfen
mockte. Llond George  würde auch offenbar ein Syst -m
von dauernden Garantien wirtschaftlicher Natur vorzieben.
denn die Besetzung des Nubrreviers scheint ihm nur rein
territorial Gewähr zu leisten und infolgedessen vorübör-
aebenden Charakter zu haben. Diese Auffassung Lloyd
Georges, dauernde Garantien zu nehmen, soll durch den
Wortlaut der neuen deutschen Vorschläge, d. h. namentlich
durch die deui'che Forderung des Verzichtes auf gewiss«
Zwangsmassnahmen bestärkt worden lein.

D. Baris . 29. April . (Eig . Drabtbericht.) Ein Ministcr-
rat hat gestern stattaefunden. Briand  berichtete über die
äussere Laae  und die Art in der er den französtichen
Standvunkt in London  vertreten werde. Es ist keine Tat-
lcheidung getroffen worben, auch nicht über die Einbe¬
rufung der Jabresklasse DB9. Wenn , was mehr als wahr¬
scheinlich ist. eine solche Massnahme aetroff :n werden wird,
io wird dies nicht vor der Tagung des Obersten Rates er¬
folgen. die am Samstag in London beginnt.

Italiens Haltung.

nilche Press« verhält sich zu den deutschen
wartend.  Der .Secolo " bebt die günsti
Vorschlag« in Amerika und England bervo

Voricklägen a b -
günstige Aufnahme der

D. Mailand . 29. Avril . (Eig. Drabtbericht.) Die italie-
- - - - - - ■" ~ schlag

lufna . . . .
, , _ . .. — . . - hervor, wo sie als ge¬
eignete Grundlage für r:eue Verbandlungen betrachtet wür¬
den. Deutschland brete auf jeden Fall mehr, als Frankreich
mit Zwangsmassnahmen erzielen könne. - - „Pooulo
d Italia schreibt, di« französische Drohung mit neuen Be¬
setzungen. kt nach den deutschen Vorschlägen unangebracht.
Letzt «Utk!« auch dl« Stimme Italien » berücksichtigtwerden.
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Eine neue Erklärung Dr. Simons
im Reichstag.

Br. Berlin. 29. Avril.
Donnerstagssitzuna bes Siete
angenommen, wonach bte U.
sum 1. Oktober 1921 verboten oreior. ^ ,^ ^ ,Folge eines der Entente gegebenen -oerlvrecken,.

Daraus wurde die A u s i v r acke über d t e a ns
wärtiae Politik,  fortgesetzt. Dre zweite Rnbe ver
Redner begann mit einem Vortrag des VoLksvcirteauvrers
Tr Streiemann.  der mit Zurückhaltung die gegen
wärtiae Lage -«Ivcach und die Regierung gegenüber den
Angriffen von rechts verteidigte. Das 'barlammr ron^eni'bt regieren so erklärte er. die Regierung aber wi
Vertraüensaus>muh der Rernerunssoarteien. S« babe ern
Evtel mit hohem Einsatz « mast . AiRr einem sozialistischen
Kabinett würde die Entente kein Jota naLaeben. Der
Redner billigte voll den Eckritt der Regierung bei Amenka.
äuberte aber Bedenken gegen die Form, m der er vorse
wimmen wurde. Wir muffen zu einer Weltvernandigung
tomiEi . ^ EicksaubenministsrDr . Simons  konnte «ls°
dann, mit Reckt erklären, dah Strefemann rvm dre Wid« -
lcaung der gegen ihn in der Revarationsirase erhobenen
Einwände ?,nm größten Teil vorweg genommen Hab«. Er
nahm auck davon Abstands fick etwa gegen ^ n Anwuri derWürdelosigkeit ausdrücklich zu verteidigen. Im einzemen
bemühte M der Minister im letzten Augenblick oadurch be¬
ruhigend aus die öffentliche WeRuna in Frankrftch e,n^wirken, datz er noch einmal, von der Tribune d^ ^ elwsragsdi- rreliaen Zahlen über die abselr-eserten Warfm verlas,
aus denen hervorgeht, dah der Wahn eines Revanche-
Krieges tatsächlich widersinnig ist. absol̂ e Waffen-
lostgkeit Deutschlands stellte er in Moffften ^ S-n syutcn volnischrn Rüstungen, deren «Pesahrlichkeiter ebenfalls
scharf beleuchtete. —■Nack dem Minister trug der Demokrat
Kras Bernstorsf  der Lage durch eine taktvolle und er-
Rfeofende Erklärung Rechnung, ,̂ ns-î des Ozeans wtt-den die Bemerkungen des ehemaligen Botschafters anderen
Äußerungen gegenüber, die er mit der 3«n5ui ..t>artettali ’jc&oeivürb' gk worbEN. — Tann ipdiuJ tioco
Kahn  M das Wüm . Ledebour für  die Unab¬
hängigen. Verstandigerwcrse verzichtete man «ut ^n e
zweite Rednergarnitur und so konnte man noch die anderen
Punkte der Tagesordnung erledigen.

Der Reichsbankpräsidsnt über die GskSsordsrnng der
Entente.

IV.D.-B. Berlin. 28. Avril. Der Sauotau -ffcknff des
Reickstass nahm den von der Regierung o»
Gesetzentwurf über die Verteilung des Gewrnnes
der Reicks bank  obns Abänderung ^ebenso. ben

Wechseln oder in Schecks in ihren Kaffen als Deckung berert-
?u haltest. Reichsbankmastdent v. Savenstein  Klarte
am Laufe der Beratungen, es . Jet eine., tabrSundertalte
Vraris . das Privatetgsntum zu sckonm.. Alŝ d« Franzofen
1870 Müblbau)en besetzt batten,
nächst den Silbervorrat der .dort,-
KÄÄ! 1’Ss'äS & ÄM si äwt&
ftitut mit öffentlich rechtlichen Befu-miffen. sei. 1807 gab
Navolron das Geld der Seebandlnng frer. Diese aanzeVr«ris bes Relbts unb ber völkerrechtlichen Mar^l wirb
d»? ch das Verlangen der Entente . durchbrochen Der Frie-
bkvsverlrag aebe ber Entente keinesfalls bas Nemr. zur^-lchprnna lbrer eriten Zlâ bernna (tui 20 2)?ttli3.tb£n Eokb^
mark die Hand auf ein bestimmtes Privatobiekt zu lesm.

&  kleinerT . ild «r,Deckung unserer

mark einen 15-Milliardenwert oarireue. rvie unpnm ua»
Verlangen der Entente sch. und wre ffck, die
ftlbft schäd'ae. fei aber daraus ersichtlich, dag weit über
100 Milliarden Paviirmark lick im Auchand heflnden. Die
Rückwirkung der Entführung oes deutschen Goldschatzes auf
die deutsche Pcwfermark werde doch sehr stark fein und da¬
mit auch diese 190 Milliarden Pavrermark im Ausland stack
geschädigt. . ,

Berlehrsruhe in Berlin am 1. Mai.
Dz. Berlin. 29. Avril. Die Ves .vrecknnaen zwischen

den Vertretern des Berliner Magistrats und der Ange¬
stellten und Arbeiter der Strasenbabn . der Omnibasgefell-
schaiten und der bock- und Untergrundbahn haben das Er¬
gebnis aebabt. dab der gesamte Verkehr am  1 . Mai
in Berlin r u b en wird und die Feiernden von der Be-
zabln ng des Tages ab!eben werden^

Moderne deutsche Gxernwoche.
L

Während im Kurhaus das ..1. Deutsche Mablerfest"
seinen glänzenden Verlaut nahm, bat n# 6taats =
theater  nicht gefeiert: eine „moderne deutsche Overnwoche
gewährt den Wiesbadener Frühzahrs-Kursaften einen Über¬
blick über die neuen und neuesten Erscheinungen auf musik-
dramatischem Gebiet und damit. zugleich über die Dest̂ e-bungen unserer gegenwärtigen Theaterleituna und der ihr
unterstellten künstlerischen Kräfte. Wie viel Rühmliches auf
diesem reproduktivem Gebiet im Laufe dieser ge¬
leistet worden ist. davon haben unsere Leser zwar bei jeder

“ftÄrÄ *» *}mfi ** &OoeT Der Schatzgräber"  begonnen . Der Komoonist
Nie selbst die musikalische Leitung übernommen- glicht
immer »um Vorteil des Ensembles. Komponisten sind selten
zuverläMe Dirigenten ihrer eigenen Werke: si« gebm l«ickt
zu impulsiv vor und beunruhigen sich und die Ausfükrendenunnütz Nun. unsere Künstler muhten sich gewandt nach der
Decke— nach dem sehr feurigen Schreker zu strecken. Am
meisten sympathisch berührte in dieser Oper wieder die Figur
des alles verstehenden und . alles verzeihenden ..Narren .
Herr S cke r er gabt davon ein fern gezeichnetes, anrekffames
Bild Ob der „krummbeinage Don Juan .der „Tölpel —-
wie ihn .der König" anhaucht - nicht scharfer markiert we^
den mühte, bleibe dahingestellt. Von Herrn Sire,b  als
Elis " wäre bei weiteren Wiederholungen der Over noch ver-

mehrte Freiheit in der Bewegung zu erwarten. Mit fchovfe-
riscker Kraft gibt Frl . Eeyersbach  die „Els". Nur> ist
es möglich, dah sie für diese Gestalt - Diebin. Mord-
Lvstliterin. Betrügerin und noch Schlimmeres— dock ein ge¬
wisses Mitleid in der Seel« des Hörers weckt. Helfend und
aüssleickeud spricht da die Musik mit die gerade zum Schluh
de.- Werkes ihre bestenBorzüge enthüllt—in bezug auf poetische
Stimmung und reich beseelte Klangphantaffe: ob nun
Debüffnsmus oder Puccinismus —: jedenfalls ein wirklich
wn*Tfirf>erlebter Eroreffionismus.
m ®uf den vielleicht nicht immer dramatisch, aber immer
4t .̂«+rnTnrf>wivkunassicheren„Schatzgräber" folgt« am D,«ns-
^ dÄ zartwmantische „C b r i st - T l s l e i n" von H. Diitz-

Di-le Snielover in ihrer märchenhaften Einfalt sprack
«ffeder̂freundlich an. wenn auch jetzt in der hellen Früblinss-
«it di« frommen Wunder der We'bnackt nackt so recht «in-
schlagen wollen. E» gehört weihnachtliche Stimmung dar».

Die Ernährung des besetzten Gebietes.
Ti* 28 Avril. Im Reichsministeriumfür Er¬

nährung und Landwirtschaft tcit&  am Avril eme Satzung
statt, woran außer den Zentralbeoorden der amtlichen

IäS “ « ?  b®' iss, 1 b rijÄk ” V .‘ Mff
deren Zolls sowie dls Ein- und Ausfudrsvst-ms ,n den be-
Wten rheinischen Gebieten bereits getrosfen.m und tn
Borbereitu.as befindlichen Maßnahmen -m erür^ rn- eieanaeffchts der besonders schwierigen und gesadrs.rm
der besetzten Gebiete die ungestörte Belieferung der Bevotte.Nabru-'g-amatteln und Mit landwirtsckî tBmen
Paodukten ffchern sowie die Gemeinsachkertund ^ nheül ch-w Wirtschaft am besetzten und uaabeletzten.weoier utuki

im Berkibr »wischen Lm besetzten und dem.unbesetztz-n Ge-
biet. In eingehenden Erörterungen ersolgte da« ^ tan.
SK « Ä SWHn -L »« «"°dL 'K -bS» bLM»
beteiligten EKretin ausaelöst worden waren und über da«
Abbilsemahnahmen der Rcgaerung.

Rücktritt des Präsidenten der Reichsgetreidestelle.
Br Berlin. 29. Avril . (Eis . DrabtberiLt .) Wie wir

bören tritt der Präsident der Reachsgetceadestelle. Dr.
Kleiner  am 1. Mai von seinem Amt zurück und über-tzi. ' öeituna des Deutschen Zentralgaroverbandes.
Aüdent Keiner war im März 1918 in di- Leitung der
Neick---getreidestelle berufen worden. Sein Nachiolg. - wrrd
Gebeimrat Dr. M e r _ _

Ein neues Lohnabkommen im Nuhrgebiet.

neues fio ^ uflbioTnnic^  ^
Dina vom 20. Avril abgeschlossen, das weien»licke, V«r°
hefferung' ia der Löhne der Gedinsearbeater und der ^ chackt-ana>̂ chl,rN«.bt Bedingung für das Abkommen tft der
KSW ” bS ^ iSÄtSw auf di- Ahführun- des De-liaE von 8 M. vro Tonne, der gegenwärtig vom Kohlen-

hoi bie unfern Wirtschaft notwendigen Koblenmengea abr
v& anx  Z

kommen  vereinbart werden muffen.
Ein abgefangener Wafsentransport.

Br Berlin. 29. Avril. (Eig. Drabtbericht.) Der „Vor¬
wärts" berichtet: Von durchaus zuverläffiaer Seite gebt uns
die Mitteilung ru. dab im Kreff« W e »t-P r, egn  itz bei
mehreren Führern der Deutschnationalen Dolksvartea
Waftenlager vorhanden sind. Am 27. Avril wurden von
Perlebera  nuctr bem Dovke Lebge  ru dem Fübrrr ber
Deutschnationalen Waffen transvortiert . Der Landrat des
Kreises bat diesen Waffentransvort abgefangen und den
Führer der Deutschnationalen verhaktet.  Es ist nicht
au- aeschloffsn. dah diefe Wo.ffenlaaer angesammelt werden,
um bei einem etwaigen Streik der Landarbeiter Verwen¬
dung »u finden. , ^ . .

Nach der „Freiheit" gelang es dem Landrat ferner, ean
Dokument in die Hände zu bekommen. ..aus dem mit aller
Deutlichkeit zu erfeben ist. dab eine über die ganze

Brandenburg vorberettete Organl-Provin » -
sation  besteht. _

Ein neues Angebot der englischen Regierung an die
Bergarbeiter.

Dz.  London. 29. Avril. Die Besprechungen der Ver¬
treter der Gewerkschaften, der Bergwerksbentzer. der Berg¬
arbeiter und der Regierung dauerten gestern, den ganzen
Tag an Am Abend wurde mitgeteilt. dab die Regierung
die von. ibr .°na-°otenen _U n_t erst b j u nass eUt t̂ von

Wiesbadener Nachrichten.
- Aus dem Berirksausschub. Der früher« Weinhändler

Jakob Löhr dabier bat bisher eme WeinwirMaft m dem
neben dem Palasthotel belesenen Saufe Kraizvlatz ö/4 oe-
trieLen. Neuerdings wurde dle>«s Anweien von der llarm
Hotel-Ee'ellchafi mitubernommen und L. wall fei« ^ rrr
mt  in die obere Etage
(Langgaffe 19) verlegen. Im Sinblack auf dae m«ien 4Uirr
schäften in diesem Stadtteile »«nieinte die Polizelbekordem
Bedürfnisfrage. Ter Vertreter des Antragtellers avei fnaw
darauf aufmerksam, das es sich ln erb«' . lediglich um dl« urer
lesung einer bereits bestehenden Wirtschaft »u -an
Stäbe belesenes Lokal handle. Es gelang 'hm auch, mit dlewm
Hinweis das Urteil des Stad auMuffes ru Fall ru m:nq«n
und wurde demnach die nachgesuchte Schartkerlaubns f
bürgerliche Weinwirtschcift mrt Ebselegenbeit erteilt.

— Genaue Deklaration bei Vaketfendungen. Die S a n -

ÄffÄ ' fAtSal;
® AraÄSssr | «a 'r äS”
der Inhalt der Pakete genau deklariert ^ Den Eelckatt^leuten wird daher enasioblen. ihre Absender im unvei.vien
Gebiet entsprechend zu unterrichten.

— Volkshochschule Wiesbaden. Keule Freftag. den 29..
folgende Arbeitsgemeinschaften: . 1. Cravski- ^ m^ (Lv-

Bedeutung (Lyzeum2). Eafthören mehrgest̂ te^ neueHörer werden überall noch angenommen. Das -vureau
abends von 7 Uhr ab geöffnet.

— Dom Liehmarkt. Am gestrigen. Diehmarkt. der ein
Auftrieb von 83 Rindern , darunter 5 Ochsen, 9 Bullen und 69
Kübe utch Färsen. 134 Kälber. 34 Schafe. 163 Schweine auf*
5iS Kr das Geschäft ein gedrücktes. Die Sols- war ein
Fallen der Preise in allen Viehgaitungen. uberftand ver^
blieb Infolge der groben Trockenheit, diene  meikliche
Futterknavvbeit zeitigt, verringern die Landwirte ihre Vieh¬
bestände. wodurch rin reichliches Angebot auf den Markten
zu verzeichnen ist.

— Ans dem Wochenmarkt waren heute mehr Blumen als
Gemüse und Obst. Weihkraut und Rotkraut sowie Wirsing
sind nicht mehr da, Svinat dagegen um so reichlicher, es
kostete das Pfund noch 1,20—1,50. Auch Svargel war feb
viel da, aber nicht unter 5—7 M. erhältlick. Karottru^kbftetendas Bundelchen 1.80—2.00, Kovftalat vro Kopf IW—2 00.
Rettia vro Stück1 Ai,, Meerrettig die Stange 2- 5 ® , %lr,IC'
Nn vw VZtch I M,. Rhabarber 50- 70 Pft das Mn ^ B «-
menbohl das Stück von 5—10 Bi. ie nach
6 M. pro Pfund, neue grüne Bohnen 5 M- ° flu iw. r - ri en
das Stück 5- 8 M-, Sellerie der Kopf,.2- ll M.. Lauch vro
Pfund 2—4 M.. Euvvensrünes ,m Bundelchen 35—40 Pf„
Apfelsinen das Stück von 1.20—2.30 M^ Z' tronen dasS
ß0 —70  Pf .. Es- uub SafelcLpfcX bas Psu.nb 3,50 4,00 JJC.,
ftolftävfel2 )̂0—3.00 3K. Ä

- Landesmufrum Naffamfcher Altertümer. Dank er« r
Stiftung der Firma M. und Eh. Lewin. Wiesbaden, ist das
SKufetttn in der Lag« gewann, bas Modell eines Wester-
wäEr Bauernbanles  amerlisen ru lallen, das rm
-Weiten Obergeschoß(Raum 41) jetzt öur Aufstelluns
E fft. Mit Hilfe dieses Modells wild dem Mufeum-k«-
sucher ein lebeitdiger Eindruck dickfes Haustyvu« »-rmittelt.
und er wird in die Lage versetzt, von den einzelnen Bestand¬
teilen, ihrer Anordnung und ZweckbestimmungiinL3̂ 6«
eine klare Vorstellung»u bilden. Das Westerwalder Vauerm
baus ist eine Art des oberdeutschen Haustvvus. der je nack
den örtlichen Verhältniffen und 5-n dar aus ent wringenden
Bedürfnissen in den verschiedenen Landstrichen stai verimre
Larftg auss -bildet hat! In dem mit kurzem erklärendem
Text und Grundrihzeichnungausgestellten Modell ist bas
Haus zur Schau gestellt., bei dem die ursprünglich und iieben-
her auch beute noch getrennten Teile Wohnhaus und Stall-
Scheun« unter einem Strohdach vereinigt sind. Gegen die
^8ahe zu liegt.di« Stube. Zu ihr gelangt man vom Hof ausw * hi« die Kücke. den ältesten und weientlicksten
T -̂il des Hanfes. Die entspreche irden Räume des Oberge-sfnin,« als kalt« Pracht - und Eaitraum. An die
B Sefte des .Ern " IÄli«Kn sich unmittelbar von ihm
E rusänglick Stall und Scheune, binter dem ganzen Haus
zieht sich gegen die Wetterseite der „Niederiah oder .Änlah
entlang. Er ist dadurch entstanden, dah hier das Dack sesea
Minb unb Resen u>eit berunteraezogen wuribe. Er birgt hm-
fer Stube undKüche -in « Schlaf- und Vorratskammer, hinter
Stall und Scheune wettere Räume für verschiedene Zwecke
wirtschaftlicher Art. - Gar manches herrliche Bauernhaus
î Fachwerk drauhen im Lande wird neben dem asthe.ifchen
Genutz den es bereitet, auchm fernem Wesen und Zweck leich-
ter verWndlich werden, wenn man es sich einmal an dem
Modell klar gemacht bat.

um zu dem Verkehr der Püantastegestalten aus der Märchen¬
welt mit Gestalten der modernen Menfchenwelt an dieser
Over das voll« Vertrauen zu gewinnen. An zartstnniger Ein¬
fühlung in die besondere Enivfindungssphare des Werkes
lasten es die Darsteller„ nicht mangeln. Frl . Müller-
Rudolvb  als kindlich-rührsames „Chrisikind. Frau
Müller -Reichel  als elfenhaftes ..Elftein . Herr Kiv-
nis  als gemütvoller .Knecht Ruv.recht . Herr Rosale-
wics  als auftauender „Tannengreis und »wischen ihnen
Herr Roffmann  als feziologifcher Schriftsteller mit Buch
und Brille —: eine nette Bescherung! Herr Roth er  diri¬
gierte das in der musikalischen Arbeit so fetn verästelte Werk
mit geübter Hand.

Am Donnerstag wurde. lint-r Herrn Mannstaedts
Leitung „Salome  von Richard Straüh wiederholt,— dies
Werl, das man trotz aller Banken als ein« so geisteseigene
Kanfttat. nicht etwa nur als Produkt eines überlegenen Ver¬
standes und artistischen Könnens anstaunen mus. Sie ist
grausam, diese Partitur — wae die Salome selbst, aber st- ist
nun einmal, und man hat langst gelernt, sich Mit ihr abzu-
finden. Erst ganz kürzlich bah« ich über die Neueinstud.rerung
berichten können, und es genügt zu betonen, dah auch diesmal
— das Hans schien bis auf den letzten Platz gefüllt — alle
Ausführenden gesvannte Aufmerksamkelt erregten: Frl.
Bomme  r als wollustatmende Salome . Herr v. Schenck
als zerrütteter „Herodes" : Frl . Haas  als stolze„Herodias.
Herr R o f f m a n n als unglücklicher Liebhaber „Narraboth :
Frau W o I f f r « i m als lchwarzseberifcher.Page . Neuhe¬
it nur die Partie des „Jochanaan". Herr Andra  war in
frei Erscheinung«in Mann : der Mann, an welchem Salome
ein Opfer ihrer überhitzten Sinnenlust, aber auch ein D,ld
geistiger Gröhe erkennen mochte. Das Corel war groh ange¬
let der Gesang, welchem zwar noch weichere Flerionen zu
wünschen wären, zeigt« in der entscheidenden Szene mit
Salome" das mild« Pathos , di« gesammelte Kraft, die hier

gefordert ist. . . . Di« dekorative Einrichtung der Over folgt«
in allem Wesentlichen den bisher innegebaltenen Prinzipien.
Was nur zu loben ist. , .

Auch die Inszenierung der beiden erstgenannten Overn
wurde gebührend gewürdigt. Phantasie. Geschmack und
Kenntnis offenbaren sich ohne Ausdringlichkeit. Die Wald-
szene im „Ehrist-Elftein " mit dem sacht geisternden Elfen-
reigen, das aufrauschende und> blötzlich unterbrochen« East-
mabl nn 3. Akt des „Schatzgräber" stnd Meistergriffe.

Grohartig die L«Rungen des Orchesters  in dwfen
modernen Ooernabeudrn̂ Welch «ine 6iimme von Flerh

Studium, und Kunstbereitschaft, welch eine Dirtuosttat und
. Anfpaununa der Kräfte bis auf« äußerste wird da verlangt!

Di« Schrekerfche Partitur dürfte wohl für das Orchester das
Schwierigste bieten — in dieser Nackmalung von klanglichen
Farbentuvfen und -tüpfchen. die stck -um fe' nabgeiönten
schillernden, funkelnden Gesamtbild einen müffen. bier leistete
jeder Eiuzise — Einziges. u*" *

Kleine LhronfL
Theater und Literatur . Goethes  kst ins

Et » ?« sä sä
£ « «! * > « • ?«■» -->> 61. 2. SJlai wmnkta
im Sommertbeater in Liegnitz zur Äuffübrung. Die a l t -
icbleiiischen Volksschausviele , die feit einigen
Jabren in dem bekannten Wallfahrtsort A lbend or  unter
größter Anteilnahme aufgefuhrt wurden, werden auch rm
kommenden Sommer geboten werden.

Bildende Kunst und Musik. . Professor Dr. , Tonrad
Buchwald-Breslau entdeckte ein^ u a endwerl Adolf von Menzels.  Es ist ein nach
dein̂ Lebegezeichnetes lithographiertes Dildnis des Bres¬
lauer Fürstbiichois Emanuel von Schimowskr, das der Kunfft
ler 18- oder 14jährrg angefertigi buben muh. da er 1830. noch
nicht fünfzehnjährig, mit seinem Vater von Breslau nach
Berlin üSbelV - Durch Befchlub des Stadtrats ,n S e
delberg  wurde der Name der « tadtifchen Sammlungen rn

Knroiälzisches Museum der Stadt Heidel¬
berg"  geändert Die Neueröffnung nach völliger Umgestal-
tuna findet Mitte Mai statt, zugleichm Verbindung mit der
Soicke ausftcllung „Georg August Wallis Landsĉ ftsmaler
aus Schottland, «in Entdecker des romantischen Heidelberg1ftlO_ 1CI7U

Wiffenschaft und Technik. In Gegenwaft von Vertretern
der Reicks-. Staats - und KommunalLehorden. des Handels,
der Industrie und der Studentenschaft wurde in der Aula der
Universität Köln  die Gründung des . Instituts für
m erke  h r s le  h r e vollzogen. Zum Direktor des Instituts
wurde Rechtsanwalt Dr . Elch-Köln ernannt. Dte Lehrtatig*loll alle Fragen des Derkebrswesens umfaffen, — Dte
amerikaniiche RoMeller -Etiftung bat jetzt in Peking  ein
arokartrses medizinisches Institut  eingerichtet, das
zu den schönsten und am besten ausgestattetetsten der Welt ge¬
hören wird Me Kosten für diese Einrichtung belaufen sich
auf über 6 Millionen Dollar. . Die fmerlicke Eröffnung des
Institutes , das ein Markstein in der Geschichte des amerika¬
nischen Einftuffes auf China fein wird. f«ö demnächst In
feierlicher Weife erfolge».

i*
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— Wegen überflüssige ärztliche Untersuchungen richtet sich

«ne Verfügung des Reichsarbeitsministers . Mitunter ist
von einer Witwe die Einholung eines ärztlichen Gutachtens
für sie selbst verlangt worden, weil sie die höhere Witwen¬
rente wegen der Pflege und Erziehung von Kindern erhalten
Hann. Eines ärztlichen Gutachtens bedarf es dann u. a. nur
für dos Kind oder die Kinder , wenn sie nickt mehr schuloflick-
tig sind, aber trotzdem geltend gemackt wird , sie bedürfen be¬
sonderer Pfleg » Das ärztliche Gutachten ist dann für das
pflegebedürftige Kind und nickt etwa für die Mutter erfor¬
derlich. Eelbft zum Nachweise, datz die Witwe erwerbsun¬
fähig ist. bedarf es eines ärztlichen Gutachtens nur dann,
wenn die Witwe nicht schon eine Invalidenrente ukrv. bezieht,
oder wenn die höhere Witwenrente nicht schon aus anderen
Gründen gewährt werden kann.

— Zeitschristen , besonders wertvollere und illustrierte,
werden von der Post oft dadurch entwertet , daf di« Postbe¬
amten ihre Vermerke, die Aufschrift des Empfängers ufw..
mit farbigen Stiften , Tintenstift oder gar mit Tinte darauf
anbringen . Das R e i cks v oft m i n i ft e r i u m hat deshalb
verboten , den Tintenstift bei wertvolleren illustrierten Zeit¬
schristen sowie Gesetz- und amtlichen Verordmrngsblättern zu
benutzen. Er darf nur zum Beschreiben von Tageszeitungen
angewandt werden.

— Gestohlen wurde am 18. April ran rar Strafe nach der Eisernen
Hand , in der Nähe der Hügelgräber . ein eiserner Meßkasten.

— Der Bund der mittelbaren Staatsbeamten , RuhestandsLeaMten «nd
Angestellten aus den abgetretenen und besetzten Gebieten (Eemeinde-
Leamt -n), Sitz Berlin W 82, Keithstraße 18, hielt cm 13. b. M in Berlin
eine außerordentliche Puudcstagung ab. Rach einem Referat des Bundes»
Vorsitzenden, Bürgermeister Milewski , über die bisherige Buudestätigkett.
wurde eine Entschließung gefaßt , die felgende Punkte berührte : 1. Rest-
lole Abgeltung der erlittenen Vermögens - und Rechlslchäden . S. Sicher¬
stellung der Rechte der in den RciLsfinanzolenst üdergetretenen Äomma»
nalbeamten . 3. Behebung der schreienden Notlage der Ruhestandsbeamten
und der vertriebenen Kommunalang !stellten. 4. Eintreten für die Gleich,
stellung der in den Dienst der Jnlandsgsmelnden , besonders der neuen
Gemeinde Gr .-Berlin , ubergstreten -n Flüchtlings !, -amten mit den übrigen
städtischen Beamten . 5 Brlampfung der Umgehung des Unterbringungr-
gesetzcs durch die Anstellungskörperfchakten. Der Vorsitzende der Inte»
ressenvertretung der gesamten Dc.rmtenichaft der gesShrdeten Gebiete,
Negierungsrat Ruczgnskt , gab die Erklärung ad , daß seine Orgintsation
bereit sei. die gerechten Forderungen der Entschließung zu schützen. Alle
über das Reich verstreuten verdrängten Eemeindsbeamten , Pensionäre
und Annelteliten werden ausgefordert , soweit dies noch nicht geschehen,
dem Bunde ihre Anrehe mitzuteilen

— Deutiche BnIIspartei . Am Sam - tag , den 3». April , abend » 8 Uhr,
wird Landtagsabgeordncter Dr . W. I . Kalle  in einer Milgltedervor.
sammlung In der Auto Le« Lyzeums II am Doseplatz über „Die Regie-
rungsbildung in Preußen " sprechen. Es ist lebhaft zu begrüßen , daß au»
berufenem Munde hier eine sachliche Darstellung über die Regierungskrise
in Preußen , dl« sich seit den Landtagswahlen so unerfreulich zw«! Monate
hingezogeu hat , gegeten wird . Dabei wird die Stellung der Deutschen
Dolkspartei zur Regierungsbildung , über die so manche fatsche Darstellung
verbreitet worden ist, in vollster Klarheit pnd Wahrheit vor die Augen
geführt werden . Den Mitgliedern der Partei , die sich über die Politik
der Deutschen Dallspartei einwandsfrei unterrichten wollen , wird der Be-
such der Versammlung am 30. April die erwünschte Gelegenheit dazu bieten.

— Blar -Kreuz-Berei » Wiesbaden . Am Sonntag , den 1. Mai , findet
das Iahresfcst statt . Fest gottesdien  st 10 Uhr in der Lutherkirche.
(Pfarrer Schildg- , Stetnfischbach). Nachfeier  4 Uhr im Ev . Berrins-
haus , Platter Straße 2. Begrüßung durch Herrn Pfarrer Hosmann.
Jahresbericht . Ansprachen, D-klvniationen , Mitwirkung des gemischten
Ehors und Posaunenchorr des Ehr . P . >. Männer , Oranienstroße . Abends
8)^ Uhr Versammlung im Vereinssaal , Cedanplatz b.

— Freliellgiil « Erbauung . Diesen Sonntag , morgens 10 Ahr , wird
Herr Prediger T f cht r « im Bürgersaale de» Rathauses über das Thema
sprechen: Kirchenflucht und neue Sehnsucht der Volks
Massen.  Der Zutritt Ist wie immer frei, pünktlich». Erscheinen not¬
wendig wegen der begrenzten Zahl der Plötze.

Dorberickte über Kunst . Vortrags und Ver » «mdte »>
* Staatstheater . Franz H-rzreg, dreialiigc Komödie „Blaufuchs " ist

von der Intendantur erworben und wird am Mittwoch , den 4. Mai . ihr»
erste Aufführung erleben . — Da, Werk behandelt ein allgemein int -r -ssie-
rcndes modernes Eheproblem und i 't, ! <e uns mttgeteilt wird , mit seiner
Beobachtung . Laune und Humor geschrieben. Di« Inszenierung
besorgt Max Andriano . — Das Slaatstheater bereitet für
Mitte Mai «ine vollständige Neuinszenierung des seit Jahrzehnten
hier nicht mehr gegebenen Eluckfchen „Orpheus " vor . Neben den drei So¬
listinnen (Fräulein Haas , Fräulein Müller -Rudolph und Frau Müller»
Reichel) fällt hierbei dem Ballett in den zahlreichen Tänzrn , Reigen,
Zeremonien und Gruvptccungm ein» ebenso schwierige wie dankbare Auf¬
gabe zu. Dt « Neueinstudierung leitet Intendant Dr Hngrmaan.
- * Klavier Konzert . TH  18 und letzte Veranstaltung d>- Winter -Seife»
1920/21 bringt die Konzertagrutur Heinrich Wolfs einen Klanier -Ahcnd
der jungen Berliner Pianistin Klara Lewin . Die Künstlerin da , ein aus.
gewähltes Programm für ihr hiesiges Konzert , das am Dienstag , den
10. Mai , im Kasino stattjindet . zusammengestellt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen and Sichtspiele.
* Ein Frühlingsfell mit Ball veranstaltet am  Sonntag , den 1. Mat,

der Besitzer des „Schwalbacher Hofes" (Emser Straße 44) , Herr R . K- ld.
Neben einer guten Ballmustk wird der Humorist Vogt austreten . Ferne »,
tst damit ein « sehr wertvolle Tombola verbunden , bestehend aus 5 Ge¬
winnen , die Zt . im Fenster des Weinztmmers ausgestellt sind.

Aa » Sem Dereknskeden.
* Der „Männer - Turnveret  holt am Samstagabend 8 Uhr

in seiner Turnhalle seine Jahreshauptversammlung ab.
»Die Epielvereinigung 1914 Wiesbaden  feierte am

vergangenen Sonntag im Jcftsaale des Kath . Ecsellenhaus «, ihr 7jährige»

Wiesbadener Tagblatt.
Stistungsfeft . Ein abacchselungsreiches Programm , oesteyend aus schön
gesprochenem Prolog , Reigen und Radballspiel des Radsportklub 1807, humo¬
ristischen Vorträgen , sowie ein von Mtgliedern der Epielvererntgung gut
ausgesührtes Theaterstück und eine reichhaltige Tombola sorgten für »in«
vergnügte Stimmung , sodatz dar Fest einen schönen, harmonievollen Ver¬
lauf nahm.

* Die Jugendgruppe der „Deutschnationalen Volks.
Partei"  veranstaltet am Sonntag , den 1. Mai . einen Ausflug nach
Eeisenhelm -Hallgarier Zange-Wiesbaden . Treffpunkt 5 Uhr 4ö Minuten
Hauptbahnhof.

* Arbeit er - Radfahrerhund „Solidarität" (Orts¬
gruppe Wiesbaden ). Sonntag , den 1. Mat , vormittags Punkt 8 Uhr , in
Vereinslokal „Taunus ", Lahnstraße , Zusammenkunft zwecks Verteilung von
Radschmuck für die Maiseier . Nachmittags 4 Uhr Im Eewerlschastshaus
Maifeier der ll . E . P . verbunden mit Tanz und Unterhaltung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kreisbauernschaft Untertaunu «.

dt . Kahn i. r . , 28. April . Die am Sonntag hier ftattgesuuden « General-
rerfammlung der Kreisbauernschaft U.-Taunu » war von etwa 600 Mitgl . de.
sucht, darunter die Vertreter von 80 Ortsbauernschasten . Nach der Begrüßung
durch Herrn Bürgermeister E « cke S -Breithaidt gab der Vorsitzende einen
Äberblick über die politischen Ereigutff « und die Ergebnisse der Kreistags¬
wahlen . Alsdann erstattete der Geschäftsführer der Kreisbauernschaft,
Herr Direktor Mayer-  Idstein , den Kassenbericht. Das Rechnungsjahr
schließt mit einem Bestand von 12 84b M . ab. Die Versammlung nahm
einstimmig für da, kommende Rechnungsjahr einen Bezirksbauernschaft»
beitrag von 20 Pfg ., einen Kretsbauernschaftsbettrag von 30 Pfg uud
einen Ortsbaucrnfchastobeltrag von 30 Pfg . pro Morgen an . Im wetteren
Verlauf der Tagung hielt Herr Dr . Sutkn » cht von der Landwtrt-
schastrkammer einen Dortrag über die Einkommensteuer und gab di« wich¬
tigsten Bestimmungen dieses Gesetzes bekannt . Herr Hahn-  Dasbach be¬
richtete über dt« Verhandlungen beim Finanzamt . Da keine Buchführungen
vvrllegen , bleibt nicht» andere » übrig , al » von den amtlichen Reinertrag»
sötzen auszugehen und dürft , di« Einigurrg am Finanzamt , da» Dreiein¬
halbfache vom Reinertragsfatz von 1817 zu nehmen , mit dem Beschluß der
Bezirksbauernschast das Funssache von 1913 zur Berechnung anirtlend heran-
zuziehen, ungefähr überetnfttmm -n. Herr Dnektor Mayer gab dann Auf¬
schluß über den Verlauf d- r S a a t g u t » « r m t t t l u n g für die Som.
merung Im Kreis». Gegen 2000 Zentner  Saatgut konnten etngeführt
werden , in einzelnen Fällen traf da» Saatgut etwa , verfpätet »in . Aus
dt« Schwierigkeit de» Bezug«» gingen dann dt« folgenden Redner der
Genossenschaft ein. Bel den Ergänzungswahlen  wurden die
alten Mitglieder des Vorstandes und des Busfchusie» wiedergewählt . Im
weiteren wurden die unzulänglichen Untsrbitngungsveihältntsie der land-
wirtfchafrlichen Schul« in Idstein besprochen und «tn dementsprechender
Antrag gefaßt , welcher der LazndwtMschaftskammrr übermittelt itfirb.
Auch die Eememdeumlage für die Jdstetner und die In Langenschwalbach
vorgesehene Schule kam zur Erörterung . Zum Schluß kam et« Antrag,
da» Schlußscheinwcsei: für Schlachtvieh aufzuheben , zur Annahme.

Bekämpfung der Ei ' -nbahndiedstähl «.
fpd . Frankfurt o. M., 26. April . Der Deamtenausschuß des Eisen»

bahndirektionsbezirks Frankfurt a. M . erläßt unter dem Hinweis auf die
wachsenden Beraubungcn von Eisenbahndteben einen Aufruf , in dem e>-
heitzt, daß durch di« Zeitungsberichte über di« Bestrafung von Eisenbahnern
das Ansehen derselben beim Publikum immer mehr heraigedrückt wird.
Die gesamte Beamtenschaft müsse jetzt mitbelsen , daß die Diebstähle Vit
der Eisenbahn sofort aushören . Der Beamtenausschutz lehnt es für di«
Folge grundsätzlich ab, einen Beamten , der wegen Diebstahls in oder
außer Dienst bestraft wird , gegenüber der Verwaltung zu vertreten.
Milderungsgründ « werden nicht mehr anerkannt . Der Beamtenausschutz
könne jetzt nicht mehr die Hand dazu bieten , daß die ehrlichen Beamte«
durch unehrliche Kollegen leiden.

*
o » ierftadt , 29. April . Der hiesige Sprrr » « nd Vorschuß-

Verein  verösfentklcht feinen Rechenschaftsbericht. Die MItgliederzabl
beträgt zurzeit 141. Kasienbestand und Wertpapiere betrugen 142 87g M.
Guthaben bei der Bank an Depositen 420 000 M, , laufend « Rechnung
289 948 M . Außenstände bei Senosien in laufender Rechnung 42 231 M
Darlehn gegen Schuldschein und Hvpotheken 28 800 M . Der Reserve¬
fonds beträgt 5084 M . Geschäftsguthaben bet Genosien 29 784 M . Spar¬
einlagen 057 271 M. Schule an Genomen In laufender Rechnung 127 881
Mark . Der Reingewinn beträgt in 1920 2122 M . Da » Eefchäftsgnthaben
beträgt 28 748 M ., dt, Haftsumme 141 000 M.

VSend-Ansgare. Erstes Matt. Seite 3.
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Albert, Odem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
AHg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrik. .
Bad. Anilin u. Soda .
Blamarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstah! .
Brauerei SchultheiB .
Buderua Eisenwerke
Beton-u. Monlerbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Üebera.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
DOrrkopp, Bietet. M. .
Dtech. Watt. u. Mur,
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdül-Ges. .
Elberfelder Farbecf.
Eschweiier Bergw. . .
Friedrielishütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Geisenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hlndr. AuUennann .

835 .50
336 .00
133 .00
333 .30
333 .7 5
531 .00

03 .00
433 .33
4X3 .00
557 .00
438 .00
304 .59
359 . 30
113 .0
615 .00
871 .00
571 . 50
19 4. 30
835 .00
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313 .00

00 .00
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00 .00
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43 4.00
4 45 .50
>19 .00
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Kurse Tom 28. April 1921.
Bank -Aktien . in •/# r>f*w

Berliner Handolages . 212 50 9
Commerz .- u. Diac.-B. 303 .23
Dannstädter Bank . . 180 .00
Deutsche Bank . 202 .3 0
Di»conto - Com man di t 247 . 50
Dresdner Bank . 213 .0 >
Mitteid . Creditbank . 130 .00
Nation .-B. f. Deutsch !. 189 .50
Oesterr . Kredit *Anst . 65 .00
Reicbsbank . 142 .00

Hohenlobeirertce • . .
Höeeh Eisen u. Stahl
Use Bergkeu.
Königs -u leßurahfttte
Kali Aschwnleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Laticbtltammer.
lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Maaneimann Röhren
Obersehlos .Eteenbed.

„ Sis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein n . Koppel
Phön .-Bergb . n .Hütte
Ponsonanf . Kahla . . .
Roaitattf Zoekerraff . .
RlieiürNß <3£. Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall war euf.
Sachsenwerk.
Schuokert Elektria . .
Siemens u . Halske . .
yddd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstof £-F.
Varziner Rapierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W ei !er -ter -Meer Cii.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldho ! . . .
Hamb.-Arner.-Rukerk.
Hansa -Oampfschif !. .
-korddeutsehsr Dloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregie . • .
Otari Minen.

Genuascheine

In ®/«
242 .Oö
36 9.50
607 .00
320 .35
333 .00
319 .00
555 .75
210 .00

00 . 00
320 .00
373 .00
531 .00
233 . 00
2 33 . 00
401 .50
538 . 00
3 3 0. 00
530 .75
331 . 00
370 . 00
43 5.00
433 . 00
304 . 00
3 *3. 00
301 . 00
«40 . 00
237 .50
103 . 00
1170 .0
57 3. 00
335 . 25
330 .00
511 . 00
467 .00
177 .00
303 .00
148 .00
512 00
1025 .0
473 .00
434 -00

Der Marldnirs im Ausland.
Dz, Mainz, 28. April . Die ^erinsren Aussichten aui eine

VerstÄndigune in der Reparationslraffe übten auch heule
wieder einen sarken Druck aui den Markkurs aus . der aul
allen Plätzen weiter zurtickrrinsr. Im Einklang damit waren
die Notierungen im Berliner Devisenverkehr wesentlich er¬
höht Höher waren Amsterdam um 77’A (2307.65). Brüssel
um 16 (499.50), Italien um 6 (314.65). London um 814
(260.20). New York um 21/« (65,80(4), Paris um 16^ (497),
die Schweiz um 88)4 (1148.85). Spanien um 32K (916.55),
In Amsterdam notierte die Mark um 15 Punkte niedriger.

Industrie und Handel.
* ..Bolithal“-S!oscl-Snrudcl Akt - Ges. Traben - Trarbaeh-

Cobern a. d. Mosel. Die 14 ord . G.-V. genehmigte den Ge¬
schäftsabschluß per 14. Dezember 1920, wonach aul did
Vorzugsaktien 20 Proz . und auf die Stammaktien 4 Proa,
Dividende entfallen . Die saizunssgemäß ausscheidenden
Aufsichtrats -Mitglieder Oscar Wilhelm Haußmann . Traben-
Trarbach , Julius Kayser . Traben -Trarbach . Vorsitzender,
Dr. Ernst August Bush Essen , stellvertretender Vorsitzender
und Wilhelm vom Rath, Duisburg , wurden wiederrewählt
In den Aufsichtsrat neugej/ählt wurde Dr . iur . Wilhelm
Ruthe. Wiesbaden.

* Chemische Werke verm . H. u. E. Albert AmBnebnr*
bei Biebrich a. Bh. In der vorgestrigen Aufsiehtsratssitzuna
wurde der Abschluß för das Jahr 1920 eingehend behandelt
und der Beschluß gefaßt der am 81. Mai stattfindenden
Generalversammlung eine sofort zahlbare Dividende von
25 Proz. in Vorschlag zu bringen.

* Die Koch-Adler -Ifähraaschinen -Werke A.-G. schlagen
als Dividende 25 Proz. aul das erhöhte Kapital von 4 Mali,
vor gegen 18 Proz. für 1 800 000 M. im Vorjahre.

Neues aus aller Melk.
Wild -West In Vberschlefien. Wie aus Veuthen  gemeldet wird,

hielten vier bewaffnete Banditen den fahrplanmäßigen Personenzug Bres»
lau -Kattowitz zwischen den Staticnen Slawentitz »nd Kandrizin auf
freier Strecke an und raubten au-- dem Postwagen vier Postfäcke mit inn-
gesamt über einer halben Million Mark barem Geld . Drei der Räuber
gelang er zu entkommen, während der vierte ergriffen und von der
Menge gelyncht wurde.

Ein schweres Antomobilunglück ereignete sich in einem Walde bet Aar-
gard . Das Auto überschlug sich vollständig . Die Jnsasien wurden tot
gedrückt. Eie befanden sich auf der Rückreise von Italien nach d.ri
Heimat Di« Getöteten sind der Biauereibesttzer Brönner und der Kauf¬
mann Manu aus Barnim und der Kaufmann Erich aus Worms.

Ein entsetzliches Familiendrama hat sich, wie aus Wien gemeldet wird,
tn der Gemeinde Krnmbach ereignet . Dis Gattin de» Mühlenbrsttzers
Marie Hcißenberger, deren Mann vor einiger Zeit gestorben war , U~
fürchtet« nun , non der Mühle wegziehen zu müden . Aus Derzwetflung
darüber tötet « die Frau ihre fünf Kinder , drei Mädchen »nd zwei Knaben,
die in einem Alter von S bis 18 Jahren standen , dadurch , daß st« den
Mädchen einen Knebel in den Mund steckte und sie dann mit den Enden
des Knebels erwürgte und ihren beiden Söhnchen den Hals mit einem
Rasiermesser durchschnitt. Frau Heißenberger legte dann di - Leichen, die
sie mit irischer Wäsche bekleidete, nieder , setzte sich de» fünf Leichen gegen¬
über und erschoß sich.

Wettervoraussage für Samstag , 30 . April 1921 j
TOD erMeteorolo«?. Abt^fltinr Physltnl . Verein »n Frankfurt a. H.

Bewölkt , leichter Regen , kühl , Nordwind.

Darmstädter Hof, Büdesheima.Rh.
nach vollendetem Umbau F111

Die Abend-Ausgabe unrfatzt 8 Seiten.

Hauptschristleiter : tz. Lektsch.

BeranrwortNch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter-
Haltungsreil : I . V. : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil
I»» i« Serichtsjaal und Handel : SB. Etz : für die Anzeigen und Reklamea,

H. Dvrnauf,  jSrndAch „r Wissdaoen.
Druck ». Verlag derL - Schellenber gsichen Hofbuchdcuckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Schristkeitung 12 dis 1 Uhr.

müM &n Ja
billig
sein , denn wir fabrizieren
selbst wöchentlich über 2G00Q
Paar Schube und Stiefel und
versenden diese direkt an
unsere 123 Verkaufsstellen.
Meisterstücke der deutschen
Schuhindustrie aber sind
unsere Orig, - Rahmen stiefe 1,
auf die wir kurze Zeit dis
hierneben angekündigten 10%
Bar-Rabatt geben , die an dei
Kasse sofort in Abzug ge¬
bracht werden. Wir empfeh*
len besonders unseren alten
Kunden, sich diese Gelegen¬
heit nicht entgehen zu lassen

ACI & .
A «€i*

Verkauf nur: Wiesbaden,
Marktstrasse 10(Hßtel Grüner Wald],

Gutenbargplatz 10.
S3&
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MßholzoeillWWg Oberf&tjterel tttteljof.
Dieneta «. den 10. Mai . von 9 Uhr vormittags ab im

Eaithaus Keßler in HoHenttöln:
Försterei Hubenstein (Hegemeister Sauerwein in
Hobenstein. Nosiau) aus den <>oritorten 3 Eictzerts
" SÄuIzewäldÄen . 18, Hofwalo . 22̂ Subbezde

1

14
24 Labiierbnchskov?. 31. 32. 35 Eder ! u. Totalität !:
eichen : rund 3 Fmtr . 1. Kl .. 9 küntr . 2. § ■
16 Irmtr . 3. Kl . 21 (imjt 4. Kl . o< Fmtr . 5 Kl
3 Rnur . Nutzscheit (Kuierdolz -. Buchen: rund
2 Fmtr . 2. Kl.. 1 Fmtr . 3. Kl .. 58 Rm , Nunickei,
(Hnii .buä:.). Ahorn u. Rüster ' rund ie l .Fmtr.
Erlen ' rd 4 Fmtr . 4. Kl .. 5 Fmtr . 5. Kl.. Frchten:
rund 2 Fmtr . 3 Kt .. 15 Fmtr 4. Kl . 63 Stangen
1. Kl .. 33 2.  KI .. 27 3. Kl .. 80 Reii . rstangen
Försterei Erlenhoi «Förster Tittel . Foritb . Erlen-
boi. Post Kemel »aus den Forstorten 37. 39. 41. 4.
Hinteriorst 43 Heidekovi. 48 Am Kemeler Pfad.
49 Eichwalddien. 55. 56 Heidewalö . 59 Unterdeide.
67 Cieaerboiswald . 76 Bäcbo.ch 79 Grauer Kovi.
83 Wielenbcra u. Totalität ' Eichen: rund 3 Fmtr.
2. Kl .. 4 Fmtr . 3. Kl .. 26 Fmtr . 4 Kl.. 40. Fmtr

Rmtr . " . .5. Kl.. 5 Amtr . Nutzick. it u. Knuovel, . Buchen:
rund 2 Fmtr . 8. Kl .. 1 Fmtr . 4. Kl . F 'mten: rd.
35 Fmtr . 1. Kl.. 104 Fmtr . 2. Kl .. 87 Fmtr 3 Kl.
60 Fmtr 4. Kl .. 600 S .angen 1. Kl .. 1010 2. Kl
6000 3. KI.. 4400 4. Kl .. 3700 5. Kl . ljOOOO6. Kl
20 Rmtr . Nutzschcit u Kniivoel Kretern und
Lärchen: rd. 4 Fmtr . 2. Kl .. .39 Fmtr . 3 Kl.

Uereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude: SHauritiusstrasse I9r. 7.

Geschäftsstand am 31. März 1921
Aktiva. Passiva.

35 Fmtr . 4.. Kl ., 5 Stangen ,1. Kl
Försterei Dickschied(Forstgehilfe Thiel m Nauroth.
Post Kemel) aus den Forltorten 92 Steiukaute
100 Bienenkoost 101 Pferdsweide . lOüSchnevoen-
hcll. 108 Hai lborn u. Totalität . EiÄen : rund
5 Fmtr . 1
9 Fmtr . 4

Kl. 4 Fmtr . 2 Kl .. 5 Fmtr . 3. Kl
. . Kl .. 87 Fmtr . 5. Kl . Buchen: rund

1 Fmtr 2 Kl.. 2 Fmtr . 3. Kl, . 2 Fmt ^ 4. KlasseErlen : rd. 9 Fmtr . 4. Kl .. 29 Fmtr . 5. Kl . sichten:
rd 1 Fmtr . 3 Kl. 1 Fmtr 4. Kl Kiefern und
Lärchen: rund 7 Fmtr . 2. Kl.. 17 Fmtr . 3. Klasse.
34 Fmtr . 4. Klasse: „ .
Zcntral -Studicn -Fonds . Eemarkuna Wtsper
(Förster Schneider 1. Kemel »:
Aus dem Einschlag 1920 Elchen: r . 8 Fmtr . 5. Kl.
Kiefern u. Lärche»: rd. 9 Fmtr . 4. Kl. :

h) Aus dem Einschlag 1921 aus den » orstorten
1 Svringerseite . 7 9 Wisverfeite . 11 Hasest 15
Strutbb ra u. Totaliiät . Elchen: rd. 2 -rmtr.
3. Kl .. 4 Fmtr . 4. Kl.. 8 Fmtr . Grubenholz
Fichten : rd. 9 Fmtr . 3 Kl .. 16 Fmtr . 4. Kl.. 30
Stangen 1. Kl .. 40 2. Kl .. 1*0 3. Kl.. 300 4. Kl.
1500 5. Kl.. 2800 6. Kl . 36 Rmtr . Rutzknurwel»cf. L ' ° r“ 1-

a)

10\J\J O. J\ l .- tOUU U. , OU VUIIH.
Kiekern u Lärchen: rd. 2 Fmtr . 3. Kl .. 1 Fmtr.
4 Kl . 10 Fmtr . Grubenholz . , _ , _
Ausmatzlisten werden bei rechtzeitiger Bestellung

van dem Förster Bremser in Kemel gegen Erstattung
der Schrelbaebübren geliefert . F216

1. Kasse . .
2. Fremde Geldsorten u . Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro- Konto ) .
4. Postscheck -Konto:

Nr . 250 Frankfurt a.M. M 335498 .73
Nr . 76361 Cöln a. Rh . M 88 829.55

5. Guthaben bä Banken (Banken-
Konto ) .

6. Bank -Wechsel . . . . . .
7. Wechsel.
8. Wertpapiere der Vereinsbank . .
9. Schuldner in laufender Rechnung

(Kredite ) .
10. Hypotheken u. Restkaufschillinge
11. Vorschüsse.
12. Gegenwechsel für geleistete Bürg¬

schaften .
13. Geschäfts - und Hausgerät . . .
14. Geschäftsgebäude

Mauritiusstrasse Nr . 7 JL  210 000.—
15. Geschäfts - und Wohn¬

gebäude Hochstätten¬
strasse Nr . 4 . . . .<1 113 944.—

6 771 661
14 110 000
10 860 298 06

16. Beteiligung bei der rtädt . Siede
lungs -Gesellschaft m. b. H. Wies
baden .

17. Postscheck -Gebühren . . . .
18. Verwaltungskosten.
19. Geschäftskosten.
20. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr . 7 JUL 3 202.41
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
strasse Nr. 4 . . . .M 2 924.63

Jt  pi
356 756;93

16 726169

328 211 18

424 328 28

75

2 286 801 40

967 666 604
463 680;—

7 812 296 52

475 021
2 371

323 944

3 750
169

384 657
75 850

6177
52 369 255

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage .« 500 715.—
3. Sonder -Rückiage 1 . M 550 000.—
4. Sonder -Rückiage 2 . Jt_118>08U52
5. Wohlfahrts -Rücklage_ u für die An¬

gestellten der Vereinsbank . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen ,:» Kriege ge¬
fallener sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen.

7. Sparkasse der Vereinsbank . . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) . . .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder.

10. Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) .

11. Hypotheken -Schulden.
12. Sicherheits - Wechsel für geleistete

Bürgschaften . .
13. Unverrechnete Posten
14. Zinsen und Gebühren . . . . .
15. Verwahrungs - und Verwaltungs-

Gebühren . . .
16. Schrankfachmiete .
17. Mieteinnahmen aus:

Geschäftsgebäude
Mauriliusstraße Nr . 7
Geschäfts - und Wohn¬
gebäude Hochstätten¬
straße Nr. 4 . . .

9 090
12 060 224

Ji  487 .50

A 1 196.32
18. Gewinn-Anteile . . .
19. Gewi m-Uebertrag aus 1920 .

1829 948 r.r,

1 168 796 52

70000

2 440 896

4 903 820

Cafe Orion!
Unter den Eichen.

Samstag u . Sonntage

BALL!
Bei günstiger Witterung:

Garten-Konzerti

66

47

28 763 820
46 244

475021
4 590 87

464 169,08

10149
923

1683
112 578

7 300
52 369 255

Morgen Samstag , 30. April,!
mittags »7 , Uhr beginnend, versteigern wir in

Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1920 . . 6 401
Zugang im 1. Vierteljahr 1921.

Stand der Mitglieder am 31. März 1921 : 6 658
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . . Mk. 815 475 272.65
Ausserdem auf Kassen -Konto . . . 176 759 522.19
Gesamter Geschäfts -Umsatz

Sonntag, 1. Mai:
Frühlings »Fest«

Nene Adolfshöhe.

tsaWn &M
f. Schreibmaschinen

eilet Syoerne

das allerbeste
demsche Erzeugnis.

„Hansa"
Zlssg-Mch !.-öW

Bahnhosstr 8.

Ein Massen-
Attitel!

Seegras-
Matratzen

82
05

92

babe ick dercinbekommm.
Durch vorteilhaftes ßnn-
bandeln kann ich dieselben
mH einem ganz minimal.
Verdienst verlaufen uiu>
biete dieselben an . so
lange Vorrat , ic 3 Jetteund Kovfkeil. nur 266 M.
Möbelbans >3 Adler'

nur l2Tdran !enstrahe is,
Elegante grobe

Wohnküche
Küche u. Wohnzimmer zu¬
sammen. sebr bill . zu vert.

Ostermann.
Klo.rentbaler Straße 4._

unserem Äersieigerungslokai

Stislstraße 3

M-r vr -» in der Zeit Tom 1. Januar 1921
bis eiusehl . »1. März 1921 . Mk. 993 234 .UA2J4

Wiesbaden , den 27. April 1921.

Salongarnitur
1 Soia . 2 schwere Sessel.

zufolge Auftrags , nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes
Mobiliar:

Vereinsbank Wiesbaden
. __ . ...nvere _

F276 l Stubl . l Tisch, schwer
Eich., geschnitzt erstklasi.
Polsterung , billig zu ver¬
kaufen. Nüb . zu erfrag .u
im Taabl .-Verleg,,  IVb

3.
4.
5.
6.

1 dunkeleich. modernes Herrenzimmer,
bestehen,°> aus : 3tür . Bücherschrank, i Diplomaten-
Schreibtisch, 1 Lo a mit Umbau, 1 Tisch, 3 Ltühie,
I Sch eibtischseijel.
1 modernes hellelchen. Schlafzimmer.
besteh nd aus . 1 K eioerschrank, Waichtoilette mit
Spiegelaufsatzu. Mormorplatse . I Bett , l Nachiti.ch.
1 lehr re chhaltigesNutzb .-Wohnzimmer.
1 hochapartsr Empire-Salon.
1 3 afelklavier.
1 Smyrna -Teppich. 1 prachtv. Smyrna-
Vorlage.

Ferner kommen zum Ausgebot:
l prachtv. Rußb -Büfett , 1 dazu passend Paneel¬
diwan, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär , l Vertilo,
1 prachtuoier antiker Lisch (seltenes Stück),
1 v:ireti-,n scher SPegel I Waichtoiiette mt 2J>ac-
morplaite und Sviegeiaufiatz, 2 lehr gute Poluer-
ga niiuren , einzelne Sofas und Tiwans , 1 Bücher^
schrank, lack, und pol. Kieiderschrünke, Etagere,
lack. Wasg kommoden uno Nachttischr, I Wiener
Schreib'pchfenei, Oelzemä de und andere Bi der,
1 prachtv. Gvldsp 'egei. biröße 270x i20, l Zink-
und l sehr gu:e Emailie-B dewaune, l Gasbnde-
ofe >, I sebr oute W schmm-.ge, iebr oute Betten,
einzelne Deckaetten und Kissen, I Partie Wwßzeug
und Stores , I >>hr g>te A,a kise, 2 sehr schöe
lebende Palmen , l goidene Herrenuhr , 1 silberne
Handtasche, l Koller mit Briianten . Gas. und
elektr. Lüster Han . und an ere Koffer, Küchen
und Hausgeräte und v eies hi r nicht genann .es,
außerdeni sehr gute Herrenk e der

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Kleis.
Eingetiag n̂o Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schönfeld . Michel . Klergenthai . Schneider.
®. Mnhk -km.

Helfet&mmm

Am Montag , den 2. u. Dienstag,
den 3. Mai , von 9Yz  bis 3 Uhr durch¬
gehend versteigere ich im Saale
26 Marktftratze 26

zufolg- Auftrags hiesiger H-rrs.hasten nachverzeichnete
sehr gut erhaltene Kleidungsstücke:

Mehr . Jackenkleider, Mantel -,
Straßen -u. Gesellschaftskleider,
Damen - und Herren -Mäntel,
Sakio -, Gehrock-, Frack-, Smok .-
und Cutaway -Anzüge , sowie
einzelne Stücke, Damen - und
Herrenschuhe, Hüte , Anzug -,
Kostüm- und Kleiderstoffe,
K'mderkleider , 50 P . D.-Hand-
schuhe, moderne Schleier und
Schals » 10 Dtzd. P . reinwollene
Herren -Socken und vieles andere

öffentlich meistbietend zogen Barzahlung.

wegen vollständiger
Aufgabe des Holelbetriebs.

b. a.: Bank. 3 Sessel, st «.
100 Mk.. w. Met .-Bett
m. Matr . 250. nuiiv.-pol.
Vertiko 350. Sofa 140 M-.
Tevvich (2lAX ?i)  lbO M,.
w. Metall -K.-Bett mit
stostbttarmntr. 200. Schum
macher-Mo.schine.

Rüdcsbeimer Str . 33.
Bdb. Bart , redits.

nerstsi
Ernst

Herrn

zwei

Montag , den 2. Mai 1921,
vormittags um S Uhr beginnend.

. . e ick auf freiwilliges Ansteben des
Lei! in

WilMtzk 11
gegen gleich bare Zablung:
6Mlpiräiae Böjlaîmmer'CEinridjtungen,
bestehend aus 2 komvl. Betten . Rotzbaare.
Nachtschränkchen mit ^ Mnrmorvlntte . 1 Wasch¬kommode mit weiher Marmorolaite und Sviecel-
aussatz. 1 Kletderichro.nt ntii Sotegelemsatz tae-
schitffenes Glast Handtuchhalter und WaiÄgarn . -

1 Lchlaizimmer-Einricht . wie vorbei , nur 1 Bett rc.
Die Zimmereinrichtungen find la Qualität und

sehr gut erhalten
ca. 100 wcitze leincne Betttücher , eine Partie weih-
Servietten . Bctibezüge . 1 Partie bunte Tuchtucher
ca. 40 Rohrstüh .e. 1 Pariie Tische. Garderoben
ständer. 1 Pariie Fenstervorbänae und Gardinen
Wein - u. Biergläier . gröbere Partie Porzellan
(Teller . Tasten usw.-. Kaffee- und Teekannen uiw

ßebrauchsnii
ävaceli^

r Et)RO

MW.r.lMrT
^Mainz, Bahnhof«
str. 3. tzernr. 275t.

Achtung!
.^ n-" eVig °rremE :n-
4 Stück nur 1 Mt . , lodp
Geschäftsbriefumsch. age u.
Briefbogen sebr bring
B -rtramttr . 25.  Lgde«

_ _ _ . .ßjltt - u—>
aus Nickel. Kü -benmöbcl. als :. Kuckenichrant,

Auktionatoren und Taxatoren
Stiftstratze 3. Telephon 3741.

Besichrigung zu jeder Zeit.
G ößtes und vorne!mstes Lokal am Platze.

Peter Alt
Auktionator und Tarator.

!Am Römertor 7. Telephon 8761.
Erstes Spezial-Unternehmen am Platzê_

Küchenanrichte Tische uiw .. Bilder , ein ..grcger
Hot .lküchenberd. Icfir gut erhalten (Marke Kuovcrs
buich). 2 Eisichränke und vericknedenes mehr.

Desichtik.ung : Am Samstag , von mittags 3 bis
: Ubr. und am Bersteigerungstage von 8 Uhr ab.

RLdesbcim den 28. Avril 1921.

I . Heinz , AuMonator.
Telephon 187.

GktzkssMle Mei
Einzelstöcke, wie a. gaMk
Einr ' chti-ngen in groiier
Auswobl . „

Fritz Darmstadt.
An und Perkaus.

Frankerst '-. 25. Tel . 2-M

F 357

Wegen
Geschäfts- ,

Aufgabe
12 lebt gute Chaiselongue*
anstatt 260 bis 300 ‘.91*.

nuc lfi unä 110 Mt
Dertramstraste 25. Ladr«.

So ntag . den 1. M i, 8' / - Uhr avends:
>n der Ania ües Lyzeums 1 am!

^ »orrrug Tchlo platz "- _ (Engang Müoigajse).
r«-»-: 9.Min dieM»p.

Redner : Herr M. Siosenow- Wiesbaden.
Jedermann will ommen. Eintritt frei.

mens« Gummireifen alle Größen
, wieder eingetr . 9t.pa-.ot.
fachgem. Klang , Bleichstr. 15.

ll

2000 Geranien

! aus gar . reinemI
j Terpentin her-|

gestellt , be¬
kannte

[unübertraffsB«!
Friedens - I

I qualität , l/i kg- Mk. 22— ; >/, kg Mk- 1L— 226|
Hotels , Pensionen , Großabnehmer Sonderpreise.

KabrrLder repariert — ema liiert — te êifl billig.
Mayer, WelttWimtz« 27, Hof, Uw Lad«».

zu kaufen gesucht.
loff . W. PeeisanLabe unter M. chich an TMÜll-Berla».

n tl-  ne » !« ® |) n Laok -, Farben - and KittfabrHj-l
MSs . Kons q 6Ü ., Verkaufsstelle: Marktstr.

Sc
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Preiswertes Angebot
Wiesbadener Tagblatt.

inHerren*
Artikel

Sportkragen
4 .75, 6 .75. 7 .50Schillerkragen

13 .75, 17 .95, 18 .50
Vorhemden m. Kragen

Garnitur 19 .50Makohemden mit färb Brust
prima Quai ., 46 .50. 48 .00, 50 .00

Färb. Oberhemden m.Krag.
eleg. Streifenmuster , Stück 85 .00

Mako-HerrervHemden
Stück 39 . 75, 42 .75

Mako -HerrervHosen
Paar 29 . 75, 32 .50Mako-Herren*Jacken

Stück 28 .50, 30 .75
Hosenträger

Paar 1 .95, 3 .95, 5 .95, 9 .50Sockenhalter
Paar 6 .25, 8 . 25, 10 .75

Herren-Sch weiß-Socken
Paar 7 .95, 10 .75

Färb. Herren-Socken
unifarb . und gestreift,
Paar 7 .50, 12 .50, 17 .75, 19 .75

Strickbinder eleg. Muster,
12 .50, 17 .50, 18 .75. 19 .75
Rest -Posten

ielzl

Kirdigasse 44
Parterre — Gegenüber M. Schneider)

Samson &Co.I
:: Photogr . Atelier und Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen . ::

Bis einschließlich Dienstag, den3. Mai
geben wir jedem der sich bei uns 0 oder 12 Bilder bestellt.

Sr Als Beigabe hC
eine Vergrößerung seines etg . Bildes 30 x 3ö cm einschl . Karton.

NurNur
Kirchgasse 44

Parterre.
boiuita - s nur r . 9—2

ge ft’nefe.

1 rotz 'ieuerun ? für
«enig Geld ein gutes

haltbare , Bild.
) ergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirciipss344
Parterre.

Sonntags nur ». 9—2
geöffnet.

Moderne Binder
elegante breite Formen

Stock 9 .75, 15 .50, 17 .50, 21 .50

Sportstrumpfe
31 .50, 35 .50, 42 .50, 49 .60

RUCkSäCke neu eingetroOen.Hemmer
Fl Niederlage : Erith Witte L CO . Fl89

laten In Wiesbaden : Rheinstraße 33, Schwaibacher Straße 7, Wellritzstraße 1.

Lbend-Nvsgabe. Erstes Statt . Seite 5.

Unabhängige sozialistische Vereinigung.
Freie Arbeiter-Union Wiesbaden.
Mitglieder und Freunde treffen sich am Sonntag,

den 1. Mai. morgens 10 Uhr , im Vereinslokal „Kleiner
Reichstag“ , Herniannstr . 1. Daselbst Versammlung
mit Vortrag über d. Bedeut , des 1. Mai alsWellfeiertag.

Nachmittags von 3 Uhr ab auf der „ Himmels¬
wiese“ , an der Platter Straße , in der Nähe des
Nordfiiedliofes , für die FamilienMAI - FEIER
unter Mitwirkung des Arb .- Ges . - Vep . „Freiheit " .

Für Speisen und Getränke ist gesorgt . Bei
schlechtem Wetter findet die Familienfeier im
Vereins okal statt . _ F33S

Mlslmls!wiisrl
FutzballHüllen— Fuhballblasen

in größer Auswahl ill st.

ÜUNslhUP , Ia  E30 .- an ! en  ® t5Ben
Direkie Bezüge aus den ersten Gummiw renfab iken.

WöibZ LMpMslhp sür Dame« und Kind r in
tvk gc LraLIlsuM .jr schönste Auswahl und bester

Qual !ät zu niedrigsten P eisen.
Braune Damen- u.Herrensck»he. Halb - u. tzochichaftstlefel

3 Neuga se 3 :: Reinmann.
Perkaufe morgen Samstag:

Prima Ochsenfleisch zum Kochen und
B aten . per Pfd . 12 .—

Prima Rindfleisch zum Ko en
Braten . . . per

Hammels,eisch zum Kochen
do. zum Braten

Is Kalbfleisch . . . per Pfd
Schweinefleisch und Wurstwaren

zu billigsten Tagespreisen.

Metzgerei Baum
Weliritzstr. , Ecke Schwalbacher Str.

und
Psd. 9 .-

per Pfd. 10 .-
per Pfd . 11 .

12 —14.

Lanagasse 34 . K163

I?fbrrnb 0r. 9it<’dr ,uten  Olli ’ (grn&trik.
tfbyllUvet ' « laust , Bleichs. .. 15. - T l. 4806.

Fußboden-Leinölfarben zum Vorstreichen stark abgetretener
Böden per kg. Mk. 12.—

echte Bernstein - Lackfarb . in V|-kg-Dose Mk.24 .—
je 1 kg genügt für ca . 8—10 Q.-Mtr. 258

Lackfarben , u. Kittfabrik A. Hörig & Co ., Marktstr . 0.

WW

Raucher! ®siri eQ*» Kaueher!
Oberom Nr. 10 f 00

ooEnger Pflanzer 1

Peer Gynf £ °°

Nederland 1 °°

Ia bayrischesRindfleisdi
kein  Gulasch aus der

Reichsfleischsteile,
1 Kilo Weiß - ^ -D
bl .-Dose Mk. * Aa“

Reinschraeck . gehr.Kaffee
Pfund Mk.

Ford.Ulexi
Michelsberg 9, Tel. 6LL.

■■ ■■■■ ■■>
Ia frijcheLanLeier

per Stück 1.4 Mk.
bei 50 Stück 1.4« ML

Ungesalzene fr«sc>e
Talei -Margar ne «tz 08
erstklass. Fahr k n W Mk.

Pfund -Block«? 4
Kond. gezuckerte f»  07

Milch H Mk.
per Dose V«

Amerikan. ste il. a 50
Vollmilch M Mk.

hohe Dosen w*
Prima w 50

DafeljalatSl / Mk.
Schoppen V- L ter 14

. lim» Afi
Schopp n V, Liter "4

Abgabe in jeder Aienge.
G. Jung
Kolonialwaren

Dedaup atz 3. Tel. 4521.
Biomalz

Dose Mk. 12.—. Drogerie
Machenbrimer . Ecke Bis-
marckr. u. Dohbsimer Etr.

Frisch v. Tisch H2®

Caoba f 50
Der grosse Umsatz dieser Marken beweist die GUle und QuaiMäl!

Am Ring
Am

Faulbrunnen¬
platz. 330

Ia geruchfreies
Fußbcdenöl

per Liter Ä» .0
Mk.

Leinölfarbe
gar . rein -g ff» 00
Kilo Mk.
Ia echter haltbarer

Fußbo eniack
in allen Nuancen

per Kilo Mk. 18 .—
ia Bohnerwachs
per Kilo Mk. 15 .—

Farben-, Oel-
u. Fett-Industrie
Scharnhorststr . 24

Kein Lad ngeschäft
Fabrikpreise.

Eigene Fabrikation.

Cellnloid -PaiMlle «.
« « t 2 . Lang . Bieichstr. ZS



Hauptversammlung
d« Mss. MWWN-ÜMimsLWMMii .L
im SitzungSsaale der Gesellschaft für Linse's E S.
m sch neu « . Hildsstrahe 8, 2, mit nachfolgender
Tag/sordnung: ^ 209

Jahresberichte,
Neu- resp. Wiederwahl des Vorstandes,
ErgänzungSwaht bei  Ausschusses,
Wahl der Rechnungsprüfer,
Berschielenes, _ .

ladet ergebenst cin und bittet um zahlreiches Erchemen
Der Beruhende: I)r. mcd. G. Säckler.

M-Lilst-1.eonnerJod„BsIISMll"
kann voraussichtlich erst im Lause des Sommers, er-
oifnet werden. Den Zeichnern von Eenudschetnenwird auf Wunsch die Dauerkarte Nr. Itmrt  karte)
schon jetzt ausgekändigt. Diese Karten berechtigen
nach einem Nebereivtommen mir dem „Berem nu
volksverständliche Gesundbcitsvslege auch zur Be-
Ntttznna des Luft- und Sonnenbades Atzelberg. wo¬
selbst bis auf weiteres die Eenubicheme und Karten
ausgegebcn werden. Die Karten behalten den
Sommer über ihre Gültigkeit.

Wiesbaden, im Avril 1921

größerer 1 Posten , preiswert abzugeben.

Faulte ) Marktstraße 25, I.
mty i inmi

Zur Spargelzeit!
lies Wh MW MM

in bester Qualität.

mW«». Carl Harth Mm«»

zum Wochen u . Braten Mk . 11.
I» Rostbraten oder Lende. •*
Ia Hackfleisch. „
Ia ausgelassene» Jett. gar. rein . •* i»—
Ia Leber, und Blutwurst . •* *—
Ia Fleischwurst(stets frisch) . * 14*'~

Spezialität:
Ia HauSmacher Leberwurst. ■* 16

Metzgerei Ponath
Ecke Roon- und Westendstraße.

Das Kuratorium.
F307

Das£uft-u.Sonnenbad„Wberz"
wird am 1. Mai eröffnet.

Es wird emvtoblen. möglichst die Frü.blingslust
und -Sonne auszunutzen, um den Drgamsmus an
die Sonnenwirkung zu gewöhnen.

Tageskarten : Monatskarten : Zehnerblocks:
Erwachsene: 150 M 15 M 12 M
Schüler: 1— M 10
Kinder 0.75 M „  8Jt 6Ein»lKdauerkarten 20 Ji,  Familien -Dauerfarr. 30 Ji

Dereinsmitglieder erhalten auf diese Preise
50 Prozent Ermätzigunn.

Am. Tage vor der Eröffnung desSonnenbades Volksvark‘ wird das
dem Atzelberg geschlossen werden. r  —ausgegebenen Dauerkarten berechtigen (mit Au.,
nähme der auf EenuÄcbeineauszugebendenKarten^
nur »um Besuche des Bernnsbades Atzelberg.

Anmeldungen zur. Aufnahme, in den Verein unddie PereinsLiuvve für Leibesübungen »Lrchtlmt-
Turnlvort" (Damen und Herren in ledem Alter
werden an der Badekaste entgesengenommen. Man

?H« " ISawttSnytee Gest.ndbeilsvileae. G. C

Walhalla
Emile Zola oerfilmt!

Wirtsahafts -Uebernahme.
Habe mit dom heutigen Tage die Wirtzohaft

„Zum Pfälzer Hof 4
in meinem Hanse , Grabensir . S , übernommen . Eröffnungs¬
feier Samstag , den 50 . April , verbunden mit

Schlachtfest.

lUlltluiiunTniiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiii
Filmroman von Emile Zola

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Lucie Höflich
Maria Orska

Klopfer
Winterstein.

Die Jftllionenbrsul.
Lustspiel in 2 Akten mit
Leo Peukert

Eigene Apfelweinkelterei . Gut gepflegte Weine aowie ein gutes
Glas Sohöfferhofbier kommen rom Ausschank.

Es ladet höflichst ein _J , . , r . ,Wilh . Heinrich Schaaf
früher in Igstadt am Bahnhof

zuletzt in Mainz.

Del AvtzMhgAei Hirsdi
61 Schwalbacher Straße 61.

Empfehle heute und morgen durch
meine Massen-Schlachtungen:

-leLeo Pfund Rindfleisch zum Kochen nur KM.
Bratenslücke . - - - - "
Nur Hüfte, Lenden u. Roastbeef . nur IM „
Kalbfleisch für Ragout . . . . . . nur LS „
Alle Brutenstücke, Bug und Keule

zum Braten . . tmr ®* "
Hammelfleisch zum Kochen . . . - nur 9 ,»

do. zum Braten , Bug u. Keule, nur ÄS
Schweinefleisch. Bauchläppchent nur M M
Schinken und Kammstück. . . / ,lul ■**
Stets frisches Hackfleisch. . . . - . nur 12 M
KalbskSpse mit Zunge u. Gehirn Psd. S ,»
Kalbslnnge und Herz - - - - - - »» ** „»»
Eelbstarisgelasfenss N.erenfett . . ,» "
Schmalz . - . " "
Prima Preßkopf • ,
Hausm. Leberwurst. Blute-
Fleischwurst u. Würstchen
Frische Leber- und "
Mettw

. . . 99 9f

t', Blutmagen \ k *}  M
rstchen Pfd. j Ml-
Blutwurst . . Pfd. S M

- Hefe -Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Biutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln. 6
Alleinverkauf: Schüfzenhof ■Apotheke,

Langgasse 11.

Gartenmöbel
wetterfest , weiß lackiert.

Gartenschirme Rollschulawände
RoSirmöbe!
für Diele und Veranda

Rasenmäher Gartenwerkaseugre

ettrvurst zum Schmieren . . . . ,. 12 „
Bitte Einwickelpapie r mitbringen.

Seel bleibt Seel
RindfleischI

alle Stücke zum Kochenu. CWOV
Braten . ä Pfd. nur TV ^

Hüfte und Rost. rhOO
braten ä Pfd. nur

Telephon 218. L. D. Jung Klrchgasse 47..

230=

Monopol
Wilhelmstraße 8.

Erstaufführung!
Der MitfeMadiüsbesadi

Ein Detektiv-Abenteuer in ö Akten
von Paul Rosonhayn.

Ferner :Das beliebte Karlchan -Lustspiel:
Eaule ohne Kinder . Lustsp.i.3Akten.
Künatlermusik. Spielzeit 3 bis IO1/, Uhr.

IlMMWöllle" SS SSSSSL
wtzes WIsWl!

Freitag abend: Wellfleisch. Bratwurst,
ff. Bier und Wein.

ES ladet freundl chst ein H. Schmitzer

Empfehle
!g Pferdefleisch!

W Me W . 8 M.
We WW .. 8 »
IsFWMftLWch'
Mm  W-6M.

ia gerAlh. LeherMlft
i W . 5 M.
FrWe Mtlvülft zürn

bchmierenW . W Mk.
Küblsr Hellmund-
ükvlkl , strotze 22.

„Wt WOch ", kWMchll 61t. 75.
Morgen Samstag:

g. e tag: Bratwurst u. Wellfleisch. Eg. S 'blachtung

Restaurant„Zum Güterbahnhos"
am Gü.erbah Hof- West. Le epho» 8247.

Samstag:

Metzelsuppe
wozu fr eundlichst einladet , Carl Hetz.

Prima selstgeleiterten Apselwetn.

Empfehle:
Ia Ochsen, u. Rindfleisch z. Kochen Pfd. 9.—„ „ z.Braten„ 10.—
Ia Kalbfleisch . Pfd. II — u. 13.—
Lchweineflsisch - - - - » 15 .— u. 17.—

Spezialität:
Mainzer Blntmagen u . Blutwurst Pfd . 12.—
Vretzkopf und FleischMurst . . . » 12 .—
Leber- und Blutwurst . . 0.—
Selbstausgel . Rierenfett . . . . „ 10.—
Wurftfstt . . 10.
Deutsches Schweineschmalz - - - » 16.—

Metzgerei Keller
Grabenstrabe 30. am Bäckerbrunnen.

Telephon 3717.

4! ßM
ä Psd. nur . Ia •*

Kalbfleisch
alle Stücke ohne Unter. M FHM

schied. . h Pfd . nur mMß *
August See!

Bleichstratze 29. Telephon 1817.

Sehr billig!
Hühurr. . i Pfd. 15 A
Pr. Ente« . a P?d. 16 m
Pouiarcen ä Pfd. 15 Jt
Hüyncrragout Pfd. 5 A

al e Tage.
Nur Frankenstratze 26»

Karl Petri.

i 11
Seerobenstratze 1

empfiehlt:

3Mtn jgites VUmk « | | m
M8M !> I UM p. M KAM

WWW , W Me . »er » 12  It
WweiMbr« »m W»!« W. IS Nt

» VMM « M md bU.lg.

Achtung! Achtung!
Empfehle:

Prima Qualität Kalbfleisch - - - HO Mk.
nur Keule . .

Fein gemäst. Hammelfleisch . . . 1« Mk.
nur Keule . **

Schweinebraten . ^ Mk.
Koteletts . Kammstück . 16 Mk.
Rindfleisch zum Kochen . K Mk.
Rindfleisch zum Braten . O Mk.
Roastbeef . Lenden . . . . . . . . IO Mk.

Metzgerei Verney
10 Mauergasse 10.

2 Stück vrima
Apfelwein

zu verkauken. Heineich
RrinemerI.. Erbenherm.

Zwei Ausnahmetage Freitag und Samstag!
ZmsMMMMMe»^ _ , ei . Stateri5.
sowie alte Sorten Wurstwaren«ud stet» frische» Hack
fleisch, auch im Preisee.-mäßigt.

lUImanns Rossschlächterei
Mauergasse 12. - . Telkpho« 8244.

Zu»» Verlauf kommt«ur prima fette Ware,
yttw meine Schaufenster»n beachte«.

Äliz! AMchNklW! MU!
verkaufe Freitag und Samstag

solange Vorrat:

Wll \mm §»lGÄ
zu Ragout Pfd. 0 Mk.
zum Braten Pfd. 11 Mk.

Metzgerei BM
Scharnhorststratze 7.
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ZW Mb  Dos  We!
iimiiiiiifiiiiitfiiiciiiitMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiifiiiitiiiiiHiiiHiiitiitn
la gekochten Schinken, sehr saftig und

mild gesalzen . . . .y 4 Pfd . 8.—
Ea rohen Schinken . . . %  Pfd . 7.—
Ia Lachsschinken - . . . ^ Pfd . 7.—
la Plockwurst , harte Ware y4 Pfd . 7.—
Ia Bayr . Bierwrirst . . y4 Pfd . 6 .50
la WrstfLl. Mettwurst . y4 Pfd. 6.—
Ia Braunschw . Mettwurst y4 Pfd . 6.—
Ea Braunschw.Leberwurst^ Pfd. 5.50
Ia Thür . Blutwurst . . y4 Pfd . 5. 50
Ia Thür. Landleberwurst y4 Pfd. 6.—
Ia Lralbsleberwurst . . % Pfd . g. _
Ia Sardellenleberwurst - y4 Pfd. 6.—
Ia ertraHausm . Leöerw . y4 Pfd . 5. 50
Ia Bayr. Preßkopf . . ,y4 Pfd . 4.50
Ia Hausm.Leber-u.Blut « .Z4 Pfd. 4.—
Ia Preßkopf , in bek. Güte % Pfd . 3 .—
Sa Fleischwurst. y4 Pfd . 3 .—
Rindswürstchen . . . .pro Pfd. 11 .—

Sämtliche Waren sind aus besten
Materialien hergestellt u . geräuchert.

Schambach, »mm.a

lew Msühs
Adlerstraße 40. Adlerstraße 40

Empfehle fortwährend

Prima Ochfenfleisch
Kochfleisch . per Pfd . 9.—
Bratenfieisch . . „ 10 .—
EchweinebauchlSppchen „ „ IS.—

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

Großer Fleischabschlag!
Prima zartes Rindfleisch zum Kochen nur S Mk.
0 » n „ zum Braten nur 9  Mk.

und Rostbraten .nur IO Mk.
Hackfleisch, stets frisch . nur 12 Mk.
Leber- und Blutwurst .nur S Mk.
Hausmacher Preßkopf . nur IS Mk.
Spezialitä t: La ndleberwurst .nur 14 Mk.

Metzgerei Stein
9 Feldftraße 9

Empfehle
AI« 91  WiffSl82£M.11 II.

. . SMMWW EU L12.. WWW .. 128.13

.. sm  ÜKRMH 151. 11 ..
Ludwig Strauß

Oranienstraße 21.

n

>•

Empfehle von neuer Sendung
Allerfeinstes

Schroeinefchmalzlv"
Eorned beef2 ’°

Ä Vollmilch8“„*6“
Durch direkten Bezug von

Land -Eiern
bin ich in der Lage, nur allerfrischeste Ware

billigstem Preis abzugeben.

Wilh . Ulrich
Wr-gemannstr . 12. Ecke Mittelste .,

direkt an der Marktstr. u. Langgasse.

Empfehle diese Woche:
I» Ochfenfleisch >hB* 12 .00
la Kalbfleisch 12 .00
Hackfleisch *„*»14 .00

Alle Wnrstwaren in nur bester Qualität k
Metzgerei und Ruffchnittgeschäft

Georg Ritsert
Telephon 3291. Ecke Kiedricher-«. Dotzh . St «. 94.

Offeriere als sehr preiswert.

Alls Stücke Rind -u . Ochfenfleisch
zum Koche« sowie zum Brate « . . . .
auch Hüfte und Rostbraten . . . . «ur Mk.

LtctS frisches Hackste fch . . . ' i « mr,
föt • • • • ; • ■U 2t

Schweinefleisch zum Brate » '. * ‘ * * * ***
KoteleitS und Kammstück . mtr ia mjf

JS 8rter* "ni>81ultoOTf* • S. «ia « io ar«
«U9 Spezialität HautzmncherLcberwnst nur 14 Mst

22 nur BLsmarckring 22
_ — Ecke Blücher strotze. —

Empfehle:
Rindfleisch z. Koche» «. Brate » per Pfd.
Hüfte n. Rostbraten . . . . . . .
Ka b rago t . . „
K lbfleisch, auch Rierenbrate » . „ .
Rur KolbSkeu e.
Stets frisches Hackfleisch . . . " "
Ia Schweinebrale« . .
Preßkopf . "
Fleischwurst . " ”
Spezialität : Hansm . Leberwurst „
Lelnrwurst.
Blutwurst . * ” "

mtr 9
20
9

10
11
12
18
12
12
14
7
5

Mk

Metzgerei Adam Schmitt,
1 Sedanstratze 1.

Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Lelm gfrauö ms  M«schseilsleislh
“ 'Ä « 11 ff.

Kalbfleisch: Ragout 10, Bug und Nierenbraten
U Mk., Keule 12 Mk.

Schweinebraten Pfd. 15, Kotelett» Pfd. 1? Mk.
Gute Leber- u. Blutwurst geräuch., Pfd. 8 Mk.
Sehr feine ertra Leberw. u. Preßkopf -/« Pfd . 4.—

MlMslW 17. üIWi,« .

Frrschmelk. Ziege mit od.
o. Lamm , zu verk. Becker,
Dobaeimer Straste 87

luslänösr!
Privat

le &rae nm «
alte NM

4Ä1 ?Ä « .
leitreifte Solen,

- t̂sklrider . zwei
seidene Mäntel und ein.ilanellkoltüm . ganz au
Seide aearbrltet . neueste

llrise» und Londoner
-Modelle für kl. u. grast«
Amur brllia zu verkaufen.Anruiebe « täglich o
is 1 Ubr u. 2 bis 8

"llmLeHart

1

Suche
letaiie « ei

möglichst gut erhalten , so
wie 1 Blanino v. Privat
zu kaufen. Frau Boael
Srankenstr . IN. Tel . 2693

Ml !«es Mttea
zur Aushilfe los. gesucht.
Wiegand . Morinstr . 12. 2.

Monatsfrau
2 Std. morgens früh sucht
Zchwalba ^ er "tztr asto 38

1 Sack mr̂ Weistzeu»
auf der Strecke Wilhelm-
strabe bis Kostheim ver¬
loren . Abziigeben gegen
Belohn , bei Osthcimer,

rstheim. Burastrake 9.
Jfol  Finder w. -rSeten.

Tasche m.  Vast . Schlüst- l
u. Vortem . geg. 2nh . d. s.
abzug. Seerobenttr IS.

2.1
^  Erbitte Nachricht bis
Montag . — M.

M WeAnzeigm
Sonntag , den L Mai.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schiistler. (Abendmahl)
5 Uür : Vikar Knodt.
(Samml . für den Evgl .-
kirchl. Hilfsverein .) --
Donnersiag . tnmmel-
fabrt . 10 Ubr : Pfarrer
vr . Meinecke. 5 Uhr:
Pfarrer Schiistler.

Bergkirche. Jugendgottes-
dienst 8.30 Ubr: Pfarrer
Diehk. ig llftr : Pfarrer
Weinsbeimer . 5 Ubr:
Dekan D. Beesenmeyer.
(Die Sammlung ist für
der, Evgl . Hilfsnerein .)
Taufen und Trauungen.
Dekan v . Veefenmener.
Beerdigung . : Pfr . Dirh!.

Rmgkirche. 10 Ubr : Mr.
Schmidt. Jugenbaatles
dienst 11.30 Ubr ' Psarr :r
Philivvi . 5 llrr : Pfr.
D. Schlosser. (Adendm.)
(Die Samml . ist für d .n
Ev .-kirchl. Hilisocrein be¬
stimmt .)

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 1. Mal , früh 10 Uhr, spricht Herr

Prediger Tschiru im Rathaus über:

KlklhsnslllG und NM Wsllcht der Mbmssen.
Lied 358. FßßO

Billige löbel.
Gewähre zwecks Lagerräumung auf kompl.

Schlaf -, Wohnz .- u . Küchen -Einrichtungen
bedeutende Preisermäßigung.

Ferner Einzelmöbel wie nußb . - pol. Büfett
innen Eichen , Vertiko , Eich . u . Nußb ., Wasch¬
toilette mit weißem Marmor u. Spiegel , 2 Nacht¬
tische , 2 gleiche Betten usw., alles gut erhalten
und wie neu aufpoliert , zu äußerst bill . Preisen.
Möbell. n. Schreinerei K. Qraubner , Adlerstr. 8.

fr*

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen.

Haartrockner.
ETInnJf jetzt : Lnisenstr . 25*
1 iCiwr . j gegenüb .d .Realgynij.,

„ ~ in Piano
aus Drivatbelitz zu kauf
gesucht. Oh . u . U. 398on den Togbl .-Berlag

von 8
Uhr

1 B . ganz neue — .
schuhe (39) zu verk. oder
gegen Nr . 40 zu tauschen

L. Adelheld straste
-f

[ft. 2.
andol „ Gitarre . Laute.

5nmo, Violine zu verk.
lahnstra ste 34. 1 rNstgiiWU

elegantes neues Helles
M -SSißWam

mit zwei Betten mit
Pgtcni - Rahmen , grost-r
2tur . Svicgelschrank mit
geschliffenem Glas u. zwei
Schubladen , Waschkom. m.
gut . Marmor u. Cpiegel-
aufsatz. 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , l Hand¬
tuchhalter für den Spott¬
preis von

4500 Matt.
Eles norenttraste 7. 2 t

IflDea -iüfaDg
lweist) 650, Diwan 600.
Bertlko 550. Salonspiegel
u Schülerpult zu verk.
Holland . Sedanst raste  5.

A . « MaWkaa!
i. Geschäftsbücher. Motor¬
rad 3000 Mk. zu verk.
Jä ger , Helenenstr. 15. 1 l.

Dol . u. lack. Bertikos,
24 TonneUtüble . Schreibt.

Franlenst r. 0
..u verk. Fr

Lebrltro.̂ 2^ <
.lähmasch . mit Garantie

zu verk, Franlenstr . 22. 1,

SUWWVtll
defekte, u. Roßhaar:

zu kaufen gesucht. Off. u.
v. den Taghl -Bl.

Gebr. Fabrräder kaust
Md . Lox^he strak,e 2.

UMmmitZiin!
erbieten sich zur Ueber-
nahme aller zur privaten
Vermogensnerwaltuno ge¬
hörigen Geschäfte, insbe.
zur Beratung in Eteuer-
mchen. Offerten unter
W. 43? Taabl -Berlaa.

Dienstag
eine Rolle nach
granfiüft Md prßfi.
„ ß . Schermnly,
Magemanmtrnbe 29. 3.

Ruf 1016.

Elch Wie W«
n. Büro f. Fabrikations-
wecke. wenn auch Erdge-

od. Hinterhaus , per
- gesucht, evtl , auch

Umtausch gegen 4 sonnige
Räume . Off. u. S . 443
on den Tagbl .-^ er >oa.

lofort gesucht, evtl . ’auch

für «leg. Damenwäsche
teilu>. bandgm , a
dem » nuse gesucht. v ,,.

Tagol .-Verlag
Zuverlässiges

rer
Kaffee-Knaelbrenner

ür ca. 30 Pfd . brenn»ad.
stllig abzug. Schiebelsr.

Ad'erstra ste 32. Part.

Fahrräder
neue u. gebrauchte, billig
zu verkaufen. SÄmrdt,

"LWU-trsM ^ .feÜfffi
Fahrrad , neu,

u. ein gebrauchtes dusterst
billig zu verk. Holland.
S&amiafo 5
Ms mit3nn?ntor

ev. mit Wohnung, sofort
argen Abstandssumme ye-
ueftt. Offerten u. E. 442

an den ToabL-Vettag.

das Wert auf längere;
Bleiben legt unter ange¬
nehmen Verhältnissen bei

hohem Lohn
gesucht.

grau WthM Lsy
Kirckgaise 40. 2.

Perfektes

Zimmer¬
mädchen

mit guten Zeugnissen
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Sanatorium
DBr. Abend -Arnold.

13—14iäftt. Mädchen

gesucht fur^ Botenqäng ^,

Lutbettirche . 8.30
Jugradgottesdienit . Kon-
nstorial -Rat Kortheuer

SteinfUbK ' (Mkfcstdes Blaukreuz -Vereins)
11.30 Ubr : Kindergottes-
dirnst . Vikar Knndt. —
5 Uhr Konsistorial-Rnt
Kortbruer , Abds 7 Uhr:Jugend - Abendmahl für
junge Mädchen. Pfarrer
Sofmann . — Dienstag,
abends 8.30 Ubr : Bibel-
stunde. Pfr . Sofmann.
— Donnerstag , Himmel¬
fahrt . 8 30 Uhr : {früh»
gottesdienft für die Ge¬
meinde . Pfr . Sofmann.
10 Ubr : Konkiftorial-Rat
Kortheuer.

Baulinenitift . Vormittags
10 Ubr ' Gottesdienst.
Pkarrer Eichhoff. Vorm.
11.30 Kindergottesdienst
— Himmelfahrt , vorm

0 Ubr : E -sttrsdienst.
„TtlRonar Endrrlin.

Ev . Bereinsbau ». Platter
Etr . 2. vonnrag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Scküstler. Abends
8 Ubr : Bioslftunde . Pfr.
Held. Mittwoch . 5 Ubr:
Bibelktunde. Pfr . Held

Eoannel .-lnth . Gemeinde.
Kirche. Franks. Str 3.
Himmelfahrt . 6. Mai.
10 Ubr : Predigtgattes-
dienst. Pfr . Eikmeier.

Tsangel .-iuth . Gemeinde,
der ielbständ. eogl.-luth.
Kirche in Preristen zuge¬
hörig . Dosth. Etr . 4. 1
Nachmittags 4.30 Ubr:
Vredigtgottesdienft . Pfr.
Wagner.

Wsptmenaemeinde . Adler,
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . 10.45: Kinder¬
gottesdienst . Nachmittags
4 Uhr : Predigt . (Herr
Rossnow .) Abds. 6 Ubr:
Jugend -Gottesdienst . —
Mittwoch , abends 8.30:
Bibel - u. lliebetsstunde.
Prediger Urban.

Methsdiftengrmrind «. Tcke
Dostb. u. Drsiweidemtr.
Vorm . 8 45 Ubr : Predigt
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8 Uhr Bibelltunde . Pred.
S . Gebhardt,

Chrrstliche fecmel’rfdjaft
Aula der höh. Töchtrr-

iule am Echlohvlatz
-ins . Mühlgasse. Jeden
Mittwoch , abds . 8.80 Ubr
Brbelstunoe . — Jeden
Sonntag , -abds . 8.30 Uhr.
Evangelisations -Vortrag

Nenaposteilischr Gemeind«
Oranienstr . 54. Nachm.
3.30 Uhr : Sauptgottes.
dienst. Mittwoch , abend«
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Deutschkatb. (freireligiöse)
Gemeinde . Vorm. 10 Ubr
im Bürgersaal des Rat¬
hauses : Erbauung von
Pred . Tichirn. Thema:
„Kirchenflucht und neue
Sehnsucht der Volks¬
massen." Lied. 358.

Seilsarmee . Sermann-
straste 22. Hof. Lorm.
Jp Ubr : Heiligungsverl.Nachmittasr 2 Ubx:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Oeffentl.

?S ."k"L  WL

»/, Liter Ji  7 .—
V* Li-er „ 6.50
. Pfd . „ 10.60
• 2.50

2.80

Ia Salatöl.
Rüböl
Schmalz (amerik.) . . . .
Woli-Rriö.
Haferfloüe » .
Remy-S ärkc . " " g
Aif » Waschpulver . Pak t " 1.25
Kaffee, gebrannt , rein 'chmeckenb, von M 18.— an.

L. Lendle
Sttftstraße 20. Telephon 655.

Pianinoaus Priva.besitz
geg. bar zu  kaufen
gesucht. Off unt.
U. 435 Tagbl .-V.

Dis glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
beehren sich aneuseigen

Hans Scheuer-Cerf
und Frau , Emma , geb. Cerf.

Wiesbaden, den 28. April 1921
Bierstadter Straße 84, 1.

J ?/
Die Geburt einer lochter

neigen an
Robert Rückersberg «. Frau

Rosa, geb. Gottschalk.

Wiesbaden(Hotel Kronprinz), 27. April 1921.

Heute früh 81/, Uhr entschlief sanft
unsre liebe Cousine und Freundin

SfröideiH Heiüvlg Vailtzkl
im hohen Alter von 81 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenenr
Frau Hermine Müller,

geb. Stoefeldt.
Die Feuerbestattung findet mn

Samstag, den 30 April, vormittags
11 Uhr, im Krematorium des Süd.
friedhofes statt. 34}

Todes -Anzerge!
Heute entschlief nach langem, schwerem

Leiden im Alter von 7S Jahren unsre liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fra» Elise Rieser
geb. Schmidt.

RamenS der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Etz. Jairadt.
Famit .e Heinrich Paul , Delkenheim.

Jsstadt , den 28. April 1921.
Di« Beerdigung findet am GamStag, den

30. April, 3 Uhr, vom Sterbehau », Bierstadter
Straße 1, aus statt.

v3Ni (83gUNg.
P«r die uns erwiesene Teilnahme btt

dem Hinsebeiden nnsrer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir hiermit unsren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Schmidt für die trostreichen
Worte ; ebenso die für Kranzspenden.

Namens der Hinterbliebenen:
Alfred Handschuh.

Wiesbaden , den 28. April 1921.



in bekannter trockener Ware

3 Stück Mk. 5.-
kistenweise billiger.

Telephon Nr. 6324 , 535, 651

Blumenthal

Veite8. Freitag, 29. April 192L 4Mesvasener Tagvlatt.
E>e>Ääits »eit v. !8—7 llbt.
Anzug -Stoffe

bodimoö. Frübtabrs -'Keu-
beitrn u. a. im meter-
irciien Verkauf direkt ab
fvabrtf - Niederlage an
Eliot ’*'' *ion

Mk. 42.—
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verar *'>>*tnng

nach Matz
auf nur «Uten Zutaten»u
kouknrrenzl bill Preiier.
in den mit »ns verbünd
Ntetiers . Neste Neierenzen
zur N"rfiianns

Ew . Wenzel,
Leu . - !t>erir . u. Sabril»
Nieder !, o. fiauiihcr Tuch¬
fabriken . Zweiirniederla ».
Wiesbaden . Kaiser -,, r .»

Rinp "8. Vnrt . links
(Ecke SSicriteiner Str .)

Billiges Bng bot >n

6ta5 , NiiVr
ßarbmen.„2

anco
Wß . Damast , Votl
tuchstoff , Handtüch

ii!S
Sch:er ?teln Ltr

Abend'Alisgabe. Erstes Blatt. Ar. 198.

Halb-Stores
neu auigenommcn . in
schöner solid Ausiubruug

zu billigsten Preisen.
Wagner . Rbeinitratzs 79.

/von und
nacii allen

Plätzen des
ln - u. Auslände-

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfällige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Refe en.zen a.
alten Kreisen.

Transport-Vsrslsfcerwiqen.
Adolf Kioulia

Tel. 2656.
Srbiir bnrdstr . 29.

Haar
SMMW

Mh Mils -AtzW ^ tSSN
werden sofort und billig
ausgetülilt. sowie Ictmi
Itcfje
Ltzlostt-RSMlttM.

Wilb. Krombach.
31 Bismarckci.», 31.

Tclev l,on 2693._
Rbein - u. Taunuskarten.
Earl 3 . Lang. Bleickitr. 35

Schuhsohlen halten9Monate
Niehl kapuil atut kriegen.

Unser Goliathledei 1 ist gesetzt . geschützt , vieifacn
prämiiert und das beste Hernieder der Gegenwart.
UnverschleiUbar und wasserdicut . Nur Lei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Perrensohien , fertig aufgemacht . . . 30 Hlk.
Camensolilen , , „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachm.
Kle tte Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Domen . . . Mk. IS .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft

Ketze
Haubm - 1.85 Mk.

Stirn - (40/40 ) 2.75 Mk.
Puder

Puderpapier
füllte de Marke >

in a len Farbtönen
vo rätig.

Jette Michelsberg
6.

X 70.- , 80.- , 100.- , 120.- , 160.- , 180.- , 200.- Schuh
reparatursn

■rat.

Carl Koch,  Ecke Michelsberg und Kirchgasse.

- . . .. Bl . r '

Herrensohlen . i . • 26 Mk.
Damensohlen . . . 22 Mk.

Für Kinder je nach GrLtze.
Mache daraus ausmerfsirn . oasj nur 1» Kernleber

verwendet wird tu nur sauberer Auisllhrung.

tzerm. Bockel, wagf
Reparaturwerkstatt« f. Schreibuiasch. aller Sy sie meerkstätl « s. Schreibuiasch.Anton Metz,

nun CoulinstraDe 3. Telephon 6074.

Louis Franke
Spitzen - Abteilung

Wilhelmstr . 28, Ecke Rathausstr.
tiiiuiiJnrtii'.iiiiiuiinii.ivmiiiinnuiimi'iiiiiD.tinuiiiniwmn

Echteu. imitierte Klöppelspitzenu. Einsätze
FiSetspitzen und Einsätze
:: Tülle, Voiles etc. ::

zum Anfertigen von Storesu. Handarbeiten.

Muster -Stores u. Spitzenreste
zu herabgesetzten Preisen.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co ., Bismarckring 19

Schuh-Reparaturen
Damen -Sohlen 22 Mk.
Herren -Sohlen . . 28 Mk.

Ia Kernleder . Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung . Elegante Maßanfertigung.

Vorschüben . Umändern.
Gummi - Besohlung

altbewährt , bestbekannt , haltbar wie Leder:
für Damenschuhe \ komplett ( Mk. 20 .-
für Herrenschuhe ( mit Absätzen \ Mk. 25 .-
Alle Reparaturen und Steppercten sofort u . billigst

3 Neugasse5 . Reinmann.
gezuckert , ausgewog . Pfd . 10J
Wiederverk . Preiscrmäß . 26<
Obstweinkcltcrei Er. Heurich

Bluclicrstr . 24. Tel. 1014
Himbeersaft

Dotzhetmer Straße 63. — Telephon 3206.
Schre bmaschinen werd. sachgemäß leremi»t, reparert
und Instand gesetzt. — Ferner bete ich an neue

SNercedes-Schrelbmaschinen ohne Zoll.

M jMWMWWWM ^
Keine minderwertige , zu teuer

eingekaufte Hoclikonjunkturware , sondern
beste Gualiiäts - Zigurren erh Iten Sie
bei mir , die ich trotz der neu erhöhten
Steuer im Preise bedeutend herab*
gesetzt habe.

Ich offeriere aus zum Teil erst in den
letzten Tagen eingetroffenen Sendungen :

la Qualitäts-Zigarren
zum Preise von Mk. 0.60, 0.^0, 0.70, 0.80,
0 .00, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.60, 3.—.
5.— per Stück.

Ein Versuch wird Sie von der Güte
und Preiswürdigkeit überzeugen.

Beachten Sie meine Schaufenster.
Grosshandl mg in Tabakfabrikaten

CiGkrial Beckei*
Zigarrenhaus , 16 Mlchelsberg 16 . pj£

_

Maibowle!
bereitet aus Henrichs Speierling - Apfelwein, ist

ein Hochgenuß ! Aromalisch und preiswert.
Obslsekt ! Billiger und von derselben Wirkung

wie Weinsekt , da frei von allen Spesen . 180
Billigste Bezugsquelle für Wirte u. Wiederverkäufer.

Obstwein elterei Fr . Hon räch
Blüchers traße 24._ Telephon 1914.

Reparierte Autodecken aller
Dimens . , neue Autodecken u.
-Schl Suche , wenig gefahrene

amerikan . Autodecken,
4000kg Altgummi,Zahnkaut¬
schuk , sowie Fahrradartikel.

Ootzh. Str. 105.
Telephon 50 0.
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